Fernſprecher 57. 
Brief. und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


zur Uriegslage. 
Alle Angriſſe abgeſchlagen. 
der Be tobt die Schlacht an der Somme. Auch 
ämpfe we war wieder ein Tag erbitterter 
zoſen 25 er wieder müſſen Engländer und Fran⸗ 
erreichen ehen, daß ſie auf dieſe Weiſe ihr Ziel nie 


N werden. In plumpen Maſſenwirkungen 
5 denten fi In plumpen Mail 8 
Tune der immer neue Liſten erfindet, um ſeine 


feuer = 8 dem noch ſo geſteigerten Trommel⸗ 
wi gen, umd der doch, wenn es zum Nah: 
entg 9 1 mit immer gleichem Mute dem Feind 
val und tt. Diesmal haben wir ſogar bei Thiep⸗ 
A Courcelette einige verlorene Grabenſtücke 
wonnen. Andererſeits gewannen die Eng⸗ 
ne Gelände bei Aucourt l'Albaye. 
im brachen die franzöſiſchen Angriffe ſchon 
euer zuſammen. 


1 erg 
under 


Die ruffiſche Artillerie, fait ganz geleitet 


Kraft > der an jenem Kriegsſchauplatz an 
fe ger Trommelfeuers nicht nach. Sie übertrifft 
Dort W an der Zahl und Stärke der Angriffe. 
u wer Generaloberſt von Tersztyanski 
ne ieſem Ungarn unſere deutſchen Generäle 
ſubsch er 2 Knobelsdorff, der frühere General⸗ 
Gegen ſie fen Kronprinzen, und von der Marwitz. 
Wwölfwal ſtürmten die Nuſſen nicht weniger als 
ie bei di die Garde aber ſogar ſiebzehnmal an. 
W dieſer Maſſenſchlächterei beteiligten Korps 
en, mie at die nächte Zeit wahl ebenso nerfhmin- 
Korps ve as bei Koretnica geschlagene 4. ſibiriſche 
auf mer wunden iſt. Alle Angriffe brachen 
u die nt wo es dem Feind gelungen war, 
räben einzudringen, wie bei Zatorchy, 

man ne hinausgeworfen. Freilich konnte 
deten di hindern, daß er an wehrloſen Verwun⸗ 
Ring M te er in den eroberten Gräben vorfand, 
ut ausließ. Als die Unfrigen ihre Gräben 

2 vor. en, fanden ſie ihre Kameraden er⸗ 
gesteigert 8 Die ruſſiſchen Verluſte wurden noch 
Frrtum, ; uch die eigene Artillerie, die nicht aus 
ſonterie endern ganz planmäßig in die eigene In⸗ 
sere meinfeuerte, um fie vorwärts zu treiben. 

lich geri erluſte find ſelbſtverſtändlich unvergleich⸗ 
Gerberka bes Ein anderer Kampf nördlich der 
genangri ſetzte ſich fort, hier hatten wir im Ge⸗ 
gewehre an efangene gemacht und Maſchinen⸗ 
und 2578 ert, ihre Zahl hat ſich auf 51 Offiziere 
gewehre n ann vermehrt, die der Maſchinen⸗ 
Kart EL Auch die Armee des Erzherzogs 
mussen zung gtangegriffen, und hier hatten die 
Apa dramachſt einige Erfolge. Oftlich der Zlota 
Atlich 8 88 fie bis an die Syfonia⸗Höhe, nord⸗ 
Un * Brezezany, vor. Deutſche, Sſterreicher, 
alten in Türken vereint warfen fie in ihre 
Wöhter Sara Aut. Während fo überall mit 
denbürgen igkeit gekämpft wird, war es in Sie 


wiede 
word rerob 


Jogaras „ berhältnismäßig ruhig. Nördlich von 
umänen 12 en unſere Truppen ſogar vor den 
der Gen, zurück, ſchwächliche Angriffe derſelben in 


gebir des Noten⸗Turm⸗Paſſes wie im Hötzing⸗ 
der don eiterten, Dagegen wurde die Stellung in 
die in ſcha nicht minder heftig angegrifen wie 
t für löontien. Das Ergebnis war hier wie 
über die & ie Ruſſen dasſelbe. Ihren Übergang 
81 di werden die Rumänen wohl ſchon 
don 1 Afer verbindende Pontonbrücke iſt 
kleine 5 eichiſchen Monitoren zerſtört und das 
ehe Korps von jeder Verbindung 
in umän: worden. Nimmt man noch dazu, daß 
nder an der Struma die Bulgaren den 
nalen 8 erfolgreich entgegengetreten find, fo 
Wampe eine lückenlofe Kette erfolgreicher 
Da an allen Fronten. 
\ 1 5 noch ein neuer Aberfall unſerer 
lat zwar uf England, wieder auf London, der 
er wie. len Schaden anrichtete, uns aber 
eder ein Luftſchiff kostete. 0 


* 
* 


den hig franzöſiſchen und japaniſchen Offt⸗ 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feierkage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2.50 Mk., monatlich 84 Pfg., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 80 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., 
monatlich 95 Pf. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 
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Griftleitung und Geſchüftsſtelle: Kalharinenſtraße Nr. 4. 


3 Ienbungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einfen 
ungen können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverla 


Amtlicher 


n jie ihr Heil gegenüber einem 


fuhr. 


0 
N 


U Wie an der Somme wird Handgemenge 
ai auch in der Gegend weſtlich von Quzt 2 f 


| 
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Chorn, Donnerstag 


(chorner preſſe) 


N i an Anzeiger für Stadt und La 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und } 
⸗Geſuche. Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkänfe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 8 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif. — Auzeigenaufträge 5 
nehmen an alle ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
annahme ia der Geſchäftsſtelle bis 12 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


34. Jahrg. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski' chen Buchdruckerei in Thorn. 


den 5. Oltober 1916. 


Weltkrieg. 


Der 


Berlin den 4. Oktober (W. T.⸗B.) 


dung redartioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des 5 en 5 tr lie e 
ngte Manuftripte nur zurückgeſchickt, wenn das sh ste 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


oſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


— — 


deutſcher Heeresbericht. eee 


Die engliſchen Fliegerverluſte. 
Aus London melden die „Basler Nachrichten“: 


Großes Hau ptquartier, 4. Oktober. Seit Kriegsbeginn verlor das engliſche Heer und 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 


Morval⸗VBouchavesnes am Nachmittag feine größte Steigerung er⸗ 


Straße Sailly⸗Rancourt, am Walde St. Pierre⸗Vaaſt und an den 
ſüdöſtlich davon abgeſprengten Waldſtücken wurden, zumteil im 
abgeſchlagen. 1 Offizier, 128 Mann, 2 Maſchinen⸗ 
gewehre fielen in unſere Hand. Engliſche Vorſtöße bei Thiepval 
und dem Gehöft Mouquet wurden leicht abgewieſen. 
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 
Nach dem blutigen Zuſammenbruch ihrer Angriffe vor den 
Stellungen der Armee des Generaloberſten von Tersztyansky weſt⸗ 
lich von Luzk am 2. Oktober erlitten die Ruſſen geſtern hier eine 
neue ſchwere Niederlage. Mit der Sicherheit und Ruhe des Sie⸗ 
gers empfingen die Truppen des Generalleutnants Schmidt von 


Knobelsdorff und des Generals von der Marwitz den mehrmals fr 


anſtürmenden Gegner. Kein Fußbreit Bodens ging verloren. Nach 
Tauſenden zählen wiederum die gefallenen Ruſſen. — Oberleutnant 
von Coſſel, von Vizefeldwebel Windſch ſüdweſtlich von Rowno vom 
Flugzeug abgeſetzt und nach 24 Stunden wieder abgeholt, hat an 
mehreren Stellen die Bahnſtrecke Rowno⸗Brody durch Sprengung 
unterbrochen. 
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: 

Nichts neues. — Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen: Im 

Goergeny⸗Tal griffen die Rumänen mehrmals vergebens an, weſt⸗ 


lich von Paraja erlangten ſie Vorteile. — Wir ſtehen vor Fo⸗ 
garas! — Weſtlich von Caineni (Südausgang des Roten Turm⸗ 


Rae fanden als Nachwehen der Schlacht von Hermannſtadt 
Kämpfe mit rumäniſchen Zerſprengten ſtatt. Ueber 100 Mann 
wurden gefangen genommen. — Feindliche Vorſtöße im Hötzinger 
(Hatszeger) Gebirge hatten keinen Erfolg. Weſtlich der Oboroca⸗ 
Höhe gewannen unſere Verbündeten Gelände. e 
Balkan⸗Kriegsſchau platz: 

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen: 

Dem umfaſſenden Angriff deutſcher und bulgariſcher Truppen 
haben ſich die bei Rjahovo ſüdlich von Bukareſt über die Donau 
gegangenen rumäniſchen Kräfte durch eilige Flucht entzogen. 
Mazedoniſche Front: Zwiſchen den Prespa⸗See und der Nidze⸗ 
Planina (nördlich des Kaimakalan) wurden befehlsgemäß neue 
Stellungen bezogen. An der Nidze⸗Planina wird gekämpft. — 
Nordweſtlich des Tahinos⸗Sees hält ſich der Feind noch am 
Kaiadzakoj am linken Struma⸗Ufer. 

Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 


Regierung bei der kanadiſchen Regierung 


Auf der Schlachtfront nördlich der Somme im Laufe des Tages 
ſtändig an Heftigkeit zunehmender Artilleriekampf, der im Abſchnitt 


Starke franzöſiſche Angriffe gegen unſere Stellungen an der 


Die Kämpfe im Weſten. 
Amerikaniſche Geſchütze an der e e 
Wie Schweizer Blätter melden, ſtehen an der 

ante Hierhanitenb 38⸗Zentimeter⸗Geſchütze ameri⸗ 
kaniſcher Herkunft, teils im Kampf, teils in Neſerve. 
über die amerikaniſchen Soldaten an der fran⸗ 
8 zöſiſchen Front 
heißt es in einem Newyorker Briefe eines italieni⸗ 
gt Blattes: In Kanada ſtehen heute 20 000 
merikaner, die im Kaſnpfe für die Entente aus⸗ 
gebildet ſind oder werden. Als die amerilaniſche 


dagege 
proteſtierke, daß dieſe Amerikaner alle die Stern⸗ 
kokarde tragen, erhielt fie die Antwort, daß jede 
Einheit des kanadiſchen Heeres eine amerikaniſche 
Legion ſein könne. Die Leute beſtehen zum über⸗ 
wiegenden Teil aus Idealiſten, die ſich für ein 
Werkzeug der Vorſehung n, um Deutſchland 
zu ſtrafen. 


Auch die belgiſche Heeresleitung will ſchwarze Hilfs⸗ 
truppen heranziehen. 


die Flotte nach amtlichen Angaben in den Verluſt⸗ 
liſten bis zum 12. September tauſend Flieger. 


Schweizeriſches Arteil 
über die allgemeine Kriegslage. 


Stegemann ſchreibt im „Berner Bund“ (1. Okto⸗ 

r 1916) zur militäriſchen Lage u. a. Man er⸗ 
innere ſich an die Lage, die genau vor einem Jahre 
beſtand. Damals war Iwanow erfolgreich zur 
Offenſive über Luzk vorgebrochen, ſtanden die Fran⸗ 
zoſen in der Champagne jenſeits der deutſchen 
Linie nördlich von Maſſiges, war die Türkei von 
den Zentralmächten abgeſchnitten und Serbien noch 
ein aufrechter Gegner und im Beſitz ſeiner ganzen 
Flankenpoſition an der Donau. Damals wurde die 
ruſſiſche Offenſive von den Sſterreichern und Deut⸗ 
ſchen nur mühſam gedämmt, der Durchbruch in der 
Champagne nur durch Einfatz der deutſchen Ar⸗ 
gonnen⸗ und Aisne⸗Diviſionen verhütet, die Regi⸗ 
ment für Regiment herangeworfen, ohne Stand 
und Graben die franzöſiſchen Angriffe auf flacher 
Erde abwehren und Zeit zur Einrichtung neuer 
Linien erkämpfen mußten, — damals war die Lage 
für die Zentralmächte viel geſpannter als heute; 
denn die raſche Offnung des Weges nach Konſtanti⸗ 
nopel war Se und die Türkei eine Frage auf 
Leben und Die franzöſiſche Fachtritik ſah die 
Lage damals im hellſten Lichte, einer ihrer beiten 
Vertreter, General Cherfils, ſtellte die Donau⸗ 
Offenſive Mackenſens, an die man überhaupt nicht 
recht glauben wollte, obwoh“, ſie geradezu von den 
Verhältniſſen vorgezeichnet war, das übelſte 
Horoſkop und ſchrieb im „Echo de Paris“: „Der 
Marſch gegen Serbien, um Konſtantinopel zu be⸗ 
eien, würde eine Operation bleiben, die militä⸗ 
riſch zu einem faſt ſicheren Mißerfolg verurteilt 
wäre.“ Heute iſt Konſtantinopel trotz des Ein⸗ 
greifens Rumäniens auf der Seite der Entente mit 
Zentraleuropa direkt verbunden, Rußlands See⸗ 
baſis in Wladiwoſtok und Archangelsk aufs neue 
von Eis bedroht und die Front der Zentralmächte 
im Oſten wieder feſt, im Weſten nicht ſo gefährdet 
wie damals. Hüten wir uns daher, die Kriegslage 
aufgrund der ſchweren Schlachten an der Somme 
und in Galizien feſtzulegen, und ſuchen wir die 
Sachlage nicht nur nach den ſichtbaren Dingen, ſon⸗ 
dern auch nach neuen Möglichkeiten zu beurteilen, 
wie das im September 1915 angezeigt war, als die 
Kanonade von Semendria begann. Der Krieg 
neigt ſich, als rein militäriſches Problem betrachtet, 
vorausfichtlich noch lange nicht zu Ende. 


* © 


* 
Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 3. Oktober meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze 
Die Höhen öſtlich Görz und die Karſthochfläche 
ſtehen andauernd unter lebhaftem Feuer. — An der 
Fleimstal⸗Front hat der Feind ſeine Angriffstätig⸗ 
keit wieder aufgenommen. Anſere Stellungen 


beiderſeits des Travignolo⸗Tales und mehrere Ab⸗ 


ſchnitte des Faſſaner Kammes wurden von der ſta⸗ 
lieniſchen Artillerie ſtark beſchoſſen. Berſaglieri 
griffen den Colbricon Piccolo an, vermochten das 
letztemal auch in die zerſchoſſenen Verteidigungs⸗ 
anlagen einzudringen, wurden aber durch Gegen⸗ 
angriff wieder geworfen. Auch ein feindlicher 
Nachtangriff gegen den Paſſo di Valmaggiono 
ſcheiterte. 

Der Stellvertreter des Chefs des Generafftabes, 


von Hoefer, Feldmarſchalleutuaut. 


Italieniſcher Bericht. 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
Oktober heißt es u. a.: Im Aſtach⸗Tale und auf 
der Hochebene von Schlegen heftiges Feuer der 


feindlichen Artillerie auf Ortſchaften. In Arſtero 


n wurde einiger Schaden angerichtet. Im oberen Teil 


des Cismon (Brenta) gelang es einer unſerer im 
feindlichen Feuer die ſteilen Berghänge erklettern⸗ 
den Alpenjäger⸗Abteilung, den zweiten Eipfel des 
Maſſivs des Col Bricon ſüdweſtlich des bereits in 
unſerem Beſitz befindlichen erſten (Höhe 2604) zu 
beſetzen. Auf dem Kamm der karniſchen Alpen 
iſchen den Bergen Cogliano und Piero Collina 
chat ) gelang es unſeren Abteilungen, den 2776 
Meter hohen Punkt zu nehmen. Der fliehende 
Gegner ließ viele Kanonen und zahlreiches Mate⸗ 


Um die belgische Front in Nordfrankreich zu rial imſtich. 
ſtärken, beſchloß angeblich die Regierung in Havre! ©) 4 4 


nd. 


Ay 


; : Euer 3 5 . 2 5 5 N er 
N d 7 Engliſche und franzöſiſche Preßſtimmen zum Siege Kaukaſusfront: jarmüßel und an einigen die Mitglieder, ſomie die Rechtsanwälte des Oba 
Die Kämpfe im Oſten. 5 „ ee nie a Zonen 
Der öſterreichiſche Tagesbericht An den anderen Fronten kein Ereignis von Be⸗ berg die mittleren, Kanzlei⸗ und e Ober 
' Amtlich wird aus Wien vom 3. Oktober ge- tung, F 

g 5 meldet: 
| 


„Daily d 
aus, daß die Niederlage, die die Rumänen bei Her⸗ den i 
5 i age de ſtaatsanwalt Stachow, namens der 15 


t erlitten, eine ernſte Sache ſei. Der Kuſſiſcher Bericht. 


wahre 
ſache aber, daß General ia de die Truppen m amtlichen ruſſiſchen Heeresbericht vom 
I leuchtet Deutſch⸗ 2. Oktober heißt es ferner: f 
iſe. Nachdem Kaukafusfront: Es iſt nichts von Bedeutung 
er eben als Chef des Generalſtabes zurücktrat, zu berichten ld 


Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front gegen Rumänien. 
Bei Petroſeny und im Bereich des Veres Toro⸗ 
nyeier⸗ (Roten Turm⸗) Paſſes wurden rumäniſche 
Vorſtöße abgeſchlagen. Bei Varanykut (Bekokten) 
traf eine Gruppe deutſcher und öſterreichiſch⸗ 
ungariſcher Kräfte auf einen ſtarken rumäniſchen 
Gegenſtoß, der die Verbündeten etwas zurückdrückte. 
f Heeresfront 
des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl. 
Nördlich von Bohorodezanhy ſcheiterte ein ber⸗ 
gangsverſuch der Ruſſen über die Byſtryca⸗Solot⸗ 
winska. Südöſtlich von Brzezauy machte der Feind 
10 die größten Anſtrengungen, ſich in den Beſitz der 
X Höhe Lyſonia zu ſetzen; er wurde in erhitterten 
140 Kämpfen zurückgewieſen. 
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls 
Prinz Leopold von Bayern. 

In Wolhynien brach geſtern nach einem durch 
die feindlichen Niederlagen vom 27. und 28. Sep⸗ 
tember erzwungenen Aufſchub ein neuer ruſſiſcher 
Anſturm gegen die Armee des Generaloberſten von 
Tersztyansky los. Nach mehrſtündigem Trommel⸗ 
feuer warf der Feind ſeine Maſſen gegen die 
zwiſchen Swiniuchy und Zaturcy ſtehenden öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen und deutſchen Streitkräfte. Im 
Naume von Swiniuchy rannte der Feind ſtebzehn⸗ 
mal Sturm, ſüdweſtlich von Zaturcy bis zu zwölf 
Malen. Auch nördlich von Zaturcy breitete ſich der 
Kampf aus. An allen Teilen der angegriffenen 
N Front konnte beobachtet werden, welch reichen Ge⸗ 
ü brauch der Feind von ſeinem Geſchützfeuer gegen die 
N ejgenen Gräben und gegen ſeine zurückflutenden 
Regimenter machte. — Die Gefangenen fangen aus, 


n 
einen herzlichen Willkommensgruß. Letzterer oe, 
für die freundlichen Begrüßungsworte und 2 


würde er kaum an der Nordgrenze der Walachei 1 

erſcheinen, wenn er nicht über ſtarke Truppen ver⸗ 2 3 

Babe Da Mackenſen zu gleicher Zeit an der Die Kämpfe zur See. 
brudſcha⸗Front kommandiert, könne man ans 5 8 

157 8 191 Oſten . Abbe 1 Zwei weitere Dampfer im Eismeer verſenkt. 

Das ind ſehr ernſte Ausſichten fowaßl fur Rusen: Nitzaus Büro meldet: In Vadſs (Norwegen 

ee e Berangerfiord) find Eonniag Abend 20 Mann 
Der Paeiſer Temps“ beſpricht den Sieg bei von den Beſatzungen der Bergener Dampfer „Haf⸗ 

Hermannſtadt in folgender Weiſe: Wir wollen nicht din und »Hella gelandet. an Dampfer 898 

ge r ken Crete ne dene it. IM | meilen von Riberg, enfernt, von einem berufen 

Kriege it fein Ereignis unwichtig wo es ſich auch Unterſeeboot verſenkt worden. Die Mannſchaften 


erlandes kennen zu lernen, während er Amis 
zumeiſt im Weiten tätig geweſen ſei. — Sein I, 
ä t v. 8 


geben. 
königl. Oberverſicherungsamtes Marienwerder ur 
Geng Werner, iſt Sonnabend Nachmittag ag 

Ber 


erlegen. BR wer 

: A 5 du & in 
e Asa ? | Paß ge⸗ m den in Yen eigenen 1 DEE eingegogen und trat am 1. Do 2 2 gat 
. 1 5 Titan bas ge⸗ in Sturm un en nach de rangerfio i Am kätigkeit be 
nüigend Kräfte haben, um den Vormarſch des Fein⸗ 1 8 15 mur ‚eine, Rebenmonatige Amsteg m 


es eſchleppt. 
des panne Wer kann übrigens glauben, daß geſchleppt chieden. Dr. Werner war, bevor er nach int 


ein deutſch⸗öſterreichiſcher Si in Siebenbürgen 5 zicke 1 : 

oder ein bulgariſcher auf dn Balkan ne Die — Speere. g 5 ee 8 tati armer en e g 

britiſche, franzöſiſche und ruſſiſche Truppen zwingen „Nationaltidende erfährt aus Kriſtiania: Die 15 ſen 2 Oktober (Zu den Getreideſchiebun en 

würde, die Waffen zu ſtrecken? Was vorgefallen geſtern im Eismeer verſenkten fünf e re die „Poſener Neueſt. “| 

it, wollen wir bedauern, die Folgen aber nicht Dampfer Hatten einen Tonnengehalt von 6262 To. | da Polen eriahten Die „Diener mann (3% 
übertreiben, und waren für über 5 Millionen Kronen gegen daß neuer ber nit Seen. u Zuttermi 
, win bie | aber einer, befaunter eireibe- u 

Zu den Kämpfen in der Dobeudſcha. Kriegs verſicherung heute eine Erhöhung ihrer handlung engroe) beteiligt i je Stettiſe 

5 5 Prämien eintreten laſſen. Der Verluſt Norwegens . Aus Pommern, 2 Oktober. (Die das 155 

Der Kommandant der in der Dobrucdſcha an Schiffen während des Krieges beträgt bisher Sees t ur Ec 61 10 pon 


kümpfenden Bulgaren, General Toſchew, empfin i Hektar große Gut Schwab 8 reis ige 
einen Vertreter des „Peſter Lloyd“, zu dem er fich En eee eee eee ie 313 200 Mark anzukaufen. Es ift ae # 
über 155 e ee er Die See | ruſſſche Dampferverbindung zwischen Vard und eu 200 ee delten Pate Man 
erreichten Erfolge fin; ächlich bereits ent⸗ 74 f ; Atiokei etwa i i zu en. 
iheivenbe gewesen, weil die vereinigten rufſiſchen, Anhargelsk iſt wegen der Tatigkeit der deutſchenn v; —ʃ. ..:“ 


rumäniſchen und ſerbiſchen Truppen vollkommen 


* g . 2 
aufs Haupt geſchlagen wurden. Man darf aber 5 diz rer J 7 ' 
nicht außer acht laſſen, daß wir gegen eine Übers ge u ar 4 np [ e Hill fl % 
macht von drei Feinden ſtehen, die ſehr große An⸗ alle 


ſtrengungen machen, die kataſtrophalen Ereigniſſe Mit Ausnahme der Zeeland⸗Linie » ers 
wieder auszugleichen. Es wird ihnen aber nicht ge⸗ holländiſch⸗engliſchen Schiffahrtsgeſellſchaften laut Die Zeichnungsfriſt endet morgen, Donn 
lingen, denn unſere Operationen ſchreiten vorwärts „Voſſ. Itg.“ infolge der fortgeſetzten Wegnahme tag den 5. Oktober, mittags 1 Ahr. 


gemäß dem großen Plane, Rumänien vollſtändig durch deutſche Kriegsſchiffe den Verkehr eingeſtellt. 
au schlagen. Auf die Frage welches die nächſten r ·˙ſ——ẽ-.-.-. nr.. Vik 
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f es ſei allen Truppen aufgetragen worden, Wladimir Ziele ſeien, antwortete der General nicht in Wor⸗ Kampf mit einem feindlichen Seeflugzeuggeſchwader 
1 Wolynsk um jeden Preis zu gewinnen Die neu⸗ ben, ſondern mit einem ſtarken Fauſtſchlag auf den a bei Zeebrügge. Lokalnachrichten. 4916: 
aufgefüllten ruſſiſchen Garden wurden abermals Tiſch zeigte er, was mit Numänien geſchehen ſolle. W. T. B. meldet: Am 1. Oxtober nachmittags Thorn, 4. Oktober 1 8 


2 FE ZEN Er bemerkte: „Mir müſſen die Numänen zer⸗ 1 a a 

UU ⁵ . Serien Belt" BLEI: AIEReE 
Zeit. Aber alle Opfer waren vergebens. Die noch bedeutend beſſer als die Rumänen. Die Perlaufe der ſich entwickelnden Gefechte wurde ein dach, Leutnant d. R. Simon; Leutnant ©: 5 
Ruſſen wurden überall zurückgeſchlagen. Anſere eit s — fi e ede kiict, gegen die feindliches Flugzeug abgeſchoſſen. Die eigenen Stampa, alle drei vom In Regt, 175 ) aus 
2 = a 1 geſchickt. s etw a e Aluazeuge Kind fämtli ädig ückgekehrt. nz: Bez : 
Stellungen And reſtlos in unſerem Beſitßz. Der Walen zu impfen; Ober, weng fe gegen ans. ane Flugzeuge find ſämtlich unbeſchädigt zurückgekehrt. denz); Bezirksfeldwebel Paul Dey 5 5 5 


Feind hat ſich eine neue ſchwere Niederlage geholt. rücken, müſſen wir fie ſchlagen. über das Zuſam⸗ ; Thorn, Seminarift, Striegsfreim. Ge 
| Die Zahl der in den letzten Tagen ſüdlich von menwirken mit den Heulſchen erklärte der General: „UM ah a wi en zer 5 15 i e e Hetaric Ke 
Brody eingebrachten Gefangenen beträgt 41 Offi⸗ Wir können mit den Deutſchen ſehr gut arbeiten. berichtet Reuters Büro weiter: Der Zeppelin | U 140 Bromb : fe 
ziere, unter ihnen ein Oberit, und 2578 Mann Wir lernen bereits ihre Sprache und fie die unfrige, wurde über Potters Bar, Middleſex, einer nörd⸗ (Inf. a ) Sr Aenne eu) erster ala) 
ask FE Ss und die Schwierigkeiten der Verſtändigung ver⸗ lichen Vorſtadt Londons, herabgeſchoſſen. Ehe er itt 2 nt Werner Kühn aus 1 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes ſchwinden vollſtändig. Des weiteren bemerkte der abſtürzte, hatte er 9 n auf eine Strecke von ee 5. 21 re i den Eifer e en zweit 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. General nach: Nach meiner Schükung verloren die 1 Meilen abgeworfen. Die meisten fielen auf aft 9. — Alben 
Numänen über 40 000 W de 25 009 1 gefan⸗ . die ach kr af dee end Will (Fußart. 11), der üftefte von vier 110 Fele 
: R f n genommen, 6000 wurden verwundet, ebenſo ab, Zülch 7 © eld T z SEE Den tente 
e viele ertranfen in der Donau, und 5000 Bis 6000 fielen. ei wurde ein Maun getötet. Das tft das ee a nr Dre 
Mann wurden durch unſere Soldaten begraben. einzige tödliche Ungild, das durch die zehn Luft⸗ LEO 5 
2. Oktober lautet: Wenn Me jetzt wich 8 . r jenen Sie ſchiffe verurſacht wurde. i h i e 1 die 
Weſtfront: In der Gegend der Narajowka und ane datei wieder ergeſtellte Fetung, wo noch 1 1 ; — (Das Gold dem Vaterlande ln der 
der Höhen auf dem rechten Ufer der Zlote Lips dor engen Tagen tauſende von Leichen lagen. eee oh ( all 155 


Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht vom 


N — 
ae ‚ 


dauern die erbitterten Kämpfe an. Der Feind, der f 
Gegenangriſſe unternahm, wurde durch unſer Feuer 3 5 2 
abgeſchlagen; er erlitt große Verluste und ließ 1600] Petersburger Blättern wird von der rumä⸗ daß bis zum 2. Oktober 37 Luftangriffe auf Eng; und Behä über 
Soldaten als Gefangene in unſerer Hand, Oſter⸗ niſchen Grenze gemeldet: Bukareſt ſteht fast all⸗ land fiat!fanben, die 1366 Opfer, darunter 415 leriſchen Wert beſitzen, der Goldſammlung eis 
reicher und zumteil Türken und Deutſche. An der nächtlich unter ſchwerſtem Bombenſeuer von Zeppe⸗ Tote, forderten. 5 eff g ichen h 
Byſtrzyca (Byſtrzyca Solotwinska) in der Gegend linen und Flugzeugen. Am 25., 26. und 27. Sep⸗ der Mitglieder des kaiſerlichen Hauſe⸗ herr 1. 
von Bohorodczany hoben ap Aufklärungs⸗ tember griffen teils nachmittags, teils nächtlich Deut Rei Goldſachen find der Goldgabe überwiejen Leib, 
abteilungen zwei feindliche Feldpoſten auf, über⸗ Flugzeug⸗Geſchwader und Zeppeline des Feindes eu ſches eich. i — (Bedarf in wollenen Ab % 
* rannten ein Hindernis des Gegners und machten die Hauptſtadt trotz heftiger Abwehr an und warfen Berlin, 3. Oktober 1916. binden.) Die Kriegs NoHftoff: Jolenen 
4 Gefangene. In der Gegend der Waldkarpathen bis | insgeſamt etwa 60 Bomben ab Der heftigſte An⸗ Ihre Majestät die Kalſerin hatte am Mon⸗ lung gibt bekannt, daß zurzeit Bedarf in 1 Be⸗ 
zur rumäniſchen Grenze nahmen die Abteilungen griff erfolgte am 25. September, nachmittags gegen — Ihre Maleſtät die Kaiſern * | Seibbinden vorliegt, der aus fert 19 Frei e 
der Armee des Generals Letſchitzty im Laufe der 5 Uhr. Ein Flugzeug⸗Geſchwader, beſtehend aus tag die Gemahlin des Generalfeldmarſchalls von Händen gedeckt werden pl. Eine 8 e Aus, 
Kämpfe vom 19. September bis einſchließlich 28. vier einfachen A gen und zwei Kampf: Hindenburg zur Mittagstafel geladen. beſchlagnahmter Nohſtoffe oder Garne, f für 
September int ganzen 13 Offiziere, 2596 Soldaten apparaten, überflog in nicht ſonderlich beträchtlicher — Fürſt Bülow, der als Domherr an der ſtellung von Belegſcheinen zur Anfertic fertige, 
gefangen. Die in derſelben Zeit gemachte Kriegs⸗ Höhe, von Süden kommend, die Stadt, wobei 8 de Domkapitels in Brandenburg a. 5 dieſen Zweck kann nicht erfolgen. Angebote in 
beute beträgt 4 Geſchüße, 13 Maſchinengewehre Bomben auf den Vorort Popeſti fielen. Weiter Sitzung e a. >- Beſtände find von den Eigentümern auf deggelde 
2 Minenwerfer, 1 Bomdenwerfer, 75 Kiſten mit wurde ein militäriſches Erziehungshaus vollſtändig teilgenommen hat, iſt auf der Nüdreife wieder in für beſtimmten Vordrucken an das Webffoff ah , 
Munition und Handgranaten, 101 Kiſten mit Ma: zerstört. Die füdweſtlich der Stadt gelegenen Ar⸗ Berlin eingetroffen. Fürſt Bülow ſtattete geftern amt der Kriegs⸗Kohſtoff⸗Abteilung, Ben 
Mm Regen, WERE und Geweite| ers Rcfernen mann Im Brand seien, aß dem Reihstangfer sum Sen Sollmeg einen | Brfängerie Sepenansinbe, 1, su, HoEnit 
und eine g e P . Iden vorliegenden Meldungen find n 0 Mens 8 110 15 erfo en i ’ 
SE ſchen getötet worden. Darunter dürften ſich etwa Beſuch ab und hatte mit ihm eine längere Be⸗ verwaltung der Kriegs Rohſtoff Abteilung (ute. 
Bulgariſcher Heeresbericht. 80 Artillerie- und Trainſoldaten befinden. Der ſprechung. - ö SW. 48, Verlängerte Hedemann rate Hanse 
f bulgariſ Generuiftab fdet Sachſchaden iſt noch weſentlich bedeutender als an. — Eine Bekanntmachung über Druckpapier im Nr. Bft. 485 e, II. Sue.) Bu a en Betr 
8 ber gariſche eneralſtab meldet vom genommen wurde. Anfäglich eilten viele Ein⸗ „Reichsanzeiger“ vom 30. September beſtimmt, daß kammern erhältlich. Angebotska 5 
5 f wohner der Stadt beim Sturmläuten der Kirchen⸗ Verleger und Drucker für Oktober nur diejenigen Muſter beizufügen ungen, 


= . 2 5 De, i . 
An der Donanfeont haben wir die Inſel Kalafat | gloden auf bie Straße, um das Herantommen der Mengen Papier beziehen können, die für fie von keiten in der Preisregelung veranlaſſen die Sal 


Das Dauer-Bomibnzdement von Vukareſt. Schweizer Blättern zufolge meldet die „Times“, baren Geſchm eide 


aſſungen, Edelmetat Fin 


gegenüber von Widdin beſetzt und Hafen, Bahnhof Flieger zu beobachten. Als aber die erſten krachen⸗ 


und He n g i nz ar x 1 1 ; 
und Kaſernen von Kalafat mit Erfolg beſchoſſen. den Bomben einſchlugen und zahlreiche Brände aus: der Kriegswirtihaftsitelle für das deutſche Zei⸗ geſellſchaft für Sauerkraut, G. m. b. H., in die BU 

Bei dem Dorfe Niahovo gelang es den EN | brachen, brach eine Panik unter der Bevölkerung tungsgewerbe in Berlin feſtgeſetzt werden. nochmals darauf hinzuweisen, daß die dure voſſe 

0 eine Brücke zu ſchlagen, mittels deren ſie ſtarke aus. a u. 8 ; rr ,. eee fl ase wr: eine 5a lden, pen 

0 Truppenteile herüberzuführen vermochten. Oſter- Der „Berliner Morgenpoſt wird aus Wien 335 ſchriebenen Preiſe nur eine Höchſtgrende eib 5 
reichiſche Monitore haben die Brücke zerſtört. In meldet: Nach Mitteilungen eines deutſchen Heer und Flotte. nicht überſchritten werden darf. Es Sauer 


i ändlich unbenommen, 

Neue Dienſtſtellen im Kriegsminiſterium. In dent, hide als 41 Mast an den Tonen a 
der Einteilung des Kriegsminiſteriums find, wie . Verträge, die unter den Se 
das Armeeverordnungsblatt mitteilt, folgende ſcreſßen morden ſind, mällen daher ST, 
Anderungen eingetreten: 1. Beim Aaterkunfts⸗De⸗ fil (Der rdeugerpreis für ge de ent⸗ 
partement iſt eine neue Abteilung gebildet, und tes Miſchgemüſe.) Der „Reichsanzeiger ie 
zwar: Abteilung für  Gefangensnernährung. 5 die amtliche 0 des ae A (er 
2. Das Verſorgungs⸗ und Tufliz Departement ift örrtes Ae 1 10 > te) 
infolge Zerlegung einer Abteilung nunmehr wie enne) Schaltind ie 1 offre sit 
folgt zuſammengeſetzt: Penſions⸗Abteilung, Ren⸗ Der preußische Unterrichtsminiſter hat Mrlehmigl 
ten⸗Abteilung, Fürforge⸗Abteilung für Offiziere Schulkinder zur Kartoffelernte allgemein Aus De 
und Mannſchaften. Verſorgungs⸗Abteilung für — (Thorner a 72 
Hinterbliebene, Juſtiz⸗Abteilung. Theaterbnro: ei De as 6 Schwer 


von Reimann und Schwartz, Muft non e Sie 


der Dobrudſcha wurde der Angriff des Feindes an Fliegers in Sofia iſt Bukareſt in ein Flammenmeer 
der Linie Beſchaul—Annfatſcha—Perweli aufge: gehüllt. Ganze Stadtteile brennen. 5 
halten. Ein Gegenangriff unſeres rechten Flügels Laut Schweizer Blättern meldet der „Ruskoje 
| endigte mit der Zurückwerfung des Feindes und Slowo“ aus Bukareſt: Die Totenzahl von dem 
iM Vernichtung eines feindlichen Bataillons, deſſen letzten Flugangriff beträgt 85, verlegt wurden über 
Überbleibſel, 2 Offiziere und 100 Mann, gefangen 100 Perſonen. Vier bis ſechs Häuſer find zerſtört, 


\ wurden. dreißig, darunter mehrere öffentliche Gebäude, bes 
} r * ſchädigt. Auf die Bukareſter Vororte fielen 28 Bom⸗ 
Türkiſcher Heeresbericht. ben. In Cernawoda forderten die letzten Flieger, 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 2. Okto⸗ angriffe = Opfer, darunter zahlreiche Soldaten. 


u ee 
90 ber meldet von der galiziſchen Front: er 

N An der galiziſchen Front erneuerten die Ruffen| anker 

9 ihre Angriffe am Morgen des 1. Oktober. Anſere dom Balkan Uriegsſchauplatz. 
5 Truppen ſchlugen dieſe Angriffe wiedern gänzlich Der öſterreichiſche Tagesbericht 


ab. Die Zahl der von unſeren Truppen am 30. 5 om 3. Oktober meldet vom 


Ar Rn 


September und am 1. Oktober morgens gemachten i 

N erhöht ſich auf 5 Offiziere und 500 Sol⸗ lüdöſttichen Kriegs auß laßſe: Ausland in Szene, Lei en ER Der, 509 
aten. a . u . 5 mm ndet. 
1 a N 5 Nichts von Bedeutung. Bern, 2. Oktober. Das politiſche Departement iſt über alle Bühnen ere Se, Fa 
5 Ein Armeebefehl des Siegers von Hermannſtadt. Bulgarische Bericht hat zum Präſidenten des Verwaltungsrats und des = pr dende ei Re > u. 
# Der Oberbefehlshaber der in Siebenbürgen 1 ral, Vorſtandes der im Abkommen mit Deutschland ermäßigten Preiſen „Egmont“ in Saen nen 
i kämpfenden verbündeten Truppen, General von; In der Mitteilung des bulgariſchen Generals vorgeſehenen in der Gründung begriffenen Eiſen⸗ Sonntag Nachmi zu ermäßigten Preg flo K 
3 Faltenhann, Hat nach der ſtegreichen Schlacht bei ſtab vom 3. Oktobe heißt es u. a. n entrale Dr. E. Locher in Berlin ernannt. Auſtudiert das Luſſpiel „Hofgunft” ven ) 
3 Hermannſtadt folgenden Armeebefehl ausgegeben: Mazedoniſche Front: Weſtlich und öſtlich von z Zee Throta 1595. 
ge Ich ſpreche den an der Schlacht vor dem n ee E le Kuh — (Rufterung des Jahr gange elle 
i Zurm-Paß beteiligten Salben Des ‚ten, Irmee | N © ae Provinzialnachrichten. verbffen 11 chte ene balrefend 15 
N meine volle Anerkennung für e glänzende. 3 - a ich Landſtu 
4 Leiſtung aus. Der lenmäßig weit überlegene 2 0 E 2 Marie der, 3. Oktober. (Einführung des Muſterung der unausgebildeten 
9 Gegner it ſo gut wie e was von Ihm Der türkiſche Krieg. neuen Ober b e — Todesfall.) tigen des Jahrganges 1898 wird hierdurch 
N; im Gebirge herumirrt, wird dem verdienten Schick⸗ 5 Türkiſcher Kriegsbericht. Der zum 1. Oktober unter Ernennung zum Ober⸗ hingewie verge 
4. ſal nicht entrinnen. Die ſchwachen Teile, die ſich litter dent 8 


ſetzte bisherige Landgerichtspräſident, Geh. Ober⸗ Nacht und ließ am Morgen die DE 


landesgerichtspräſidenten nach Marienwerder ver⸗ — (See rter Reif) fiel 2 e 
. aſch in Altona, wurde am Montag in Schneedecke überzogen erſcheinen. Der Tem 8 


auf Schleichpfaden nach Rumänien geflüchtet haben, Das türkiſche Hauptquartier teilt vom 
find keine Truppen mehr. Möge es allen Feinden 2. Oktober mit: f 


* des Vaterlandes jo ergehen! Das tft der heiße An der perfiigen Front wurden Angriffe der Gegenwart ſämtlicher Juſtipbeamten im großen zeigte um 326 Uhr die bisher ti 

N Wunſch, der in unſeren Herzen lebt. Vorwärts Rufen in er Ai ung Develtaled Re Sitzu des königlichen Oberla richts von 2 Grad Celſius. 1 verzeichuel ge 
10 denn zu neuen Taten und neuen Siegen für alles, VWerkuften 12 fie zurünkgeſchlagen. Der geſchlagene in feierlicher Weiſe durch den Senatspräſidenten — (Der Polizei erich!) 

‚a was uns teuer ist! P 1 Feind flüchtete in nordöſtlicher Nichtuns Herr keinen Arreſtanteu 

| > Ir . > an : 8 


1 


Slant) Leſetzt wären. 
i der dau ren 


mit Su 5 funden) wurde ein Portemonnaie 


Thorner Stadttheater. 


bon R. Jebente Tag.“ Vers⸗Luſtſpiel in 3 Akten 
Gedern ante und E. Welig, 
Tag“ = wurde die Neuheit der „Der ſiebente 
een, die uns auch mit der neuen Luſtſpiel⸗ 
EN Dae ere Stadttheaters bekannt machen 
beginnt al Stück, in flüſſigen Verſen geschrieben, 
Achat > Problem⸗Dichtung im Luſtſpieltone und 
Tageduch Ser Tat einige ſeine Szenen, wie die 
Hauch zene. Aber die Verfaſſer haben nicht 
alten, unde es drei Akte hindurch lebhaft zu er⸗ 
hängen die von der Mitte des zweiten Aktes an 
dur mit gel ſchlaff und ſchlaffer, ſodaß es ſich 
Das Prob ühe ven in den Hafen ſchleppt. 
Nan 0 lem war — ja, was war es eigentlich? 
mme ſchon in Verlegenheit, es feſtzuſtellen, 

zul es. In einer ſchwediſchen Novelle 
lch, die childert, wie von zwei Ehen die eine glück⸗ 
en re aber, die durch Verhältniſſe erzwun⸗ 
25 bloß > mit dem Bruche begann, ſodaß das Paar 
> Wels dein der Flitterwochen und der Ehe 


89 die u eines 

Scheiner glückliche zur Scheidung führt, die 
Achnehe aber, auf dem Grunde 929 er 
N dum feſten, glücklichen Bunde wi den 
en | 
der Fl; für die erſten ſieben Tage 
der itterwoche 

eine Tante 
f en entf. 


ne gegenüber; 5 
rüfung man hört auch Phraſen von 
Is“, von „ rung des M 
5 ms“ — Be des Wige m 
dar 
5 
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Anfung oder ga ei AAN ER 
50 e, nicht Bon . der Beſeitigung der Mücken⸗ 


erwe 
Miforden wäre. 
mut 


Manche iche 5 

; Lücke aufwies, iſt es, wie der 
Ad Abend en daten bas Suftpiet gut öefteit, 
Stückes ren Rollen des Schanzer⸗Weliſch ſchen 
ü e die Hauptrollen vor⸗ 
und „Charlotte“ f 


egt, voll ; 
FAänftberſſches Eng und bei 


ke Der Vorzug erſchien, 

bas dee ‚gi die h ar in Lotte a 
h 7 2 1 2 

Uatenden Nolle die Gun auch in dieſer u 


blikums zu er⸗ 


tenmung. Ebenso Herr Behrends, der 
das“ dhe ar mit der Koflenfiane des Jobe“ 


e 


die übrig abgeben. Wie bemerkt, waren dieſe wie 
Mit den Nollen, bis herab zum „Hienſemabchen 
Damen „Herren Walter, Pape, Schlegel und den 
St wie, 3 10 Frau Pape, die als „Brigitte“ 
N err 2 

Reiſters“ et konnte ſich in der Rolle des „Ritt: 
defekt, im P. wenig entfalten. Das Haus war gut 


m erre beinahe ausverkauft. 2 
Mannigfaltiges. 


aufe im Rei 0 i 
m eichskanzlerpalais.) 
des Raug fand die Taufe des erſten Enkels 
mit dem Kanzlers aus der Ehe ſeiner Tochter 
kersrod nu egationsſekretär Grafen von Zech⸗Bur⸗ 
des a Reichskanzlerpalais ſtatt. Als Ver⸗ 
8 aiſers, der die Patenſchaft übernom⸗ 
kal 5 war der Chef des Marinekabinetts 
95 on Müller erſchienen. Der Taufakt 
8 9 eneralſuperintendent D. Lahuſen 
einem län er Kaiſer ſprach dem Reichskanzler in 
Tin gef m Telegramm ſeine herzlichſten 
Undes 618 as Gedeihen des gemeinſamen Paten⸗ 


io rei Per 


on lonen bei einer Explo⸗ 
Flacher etz t.) In einer Berliner Fabrik in der 
aue Explofi erfolgte geſtern Abend gegen 10 Uhr 
rektor Dr kan, die weithin vernehmbar war. 
im Geſicht ichaelis wurde durch Brandwunden 
Außerdem und am ganzen Körper ſchwer verletzt. 
becſtraße trugen Dr. Kochmann aus der Kneſe⸗ 
aße 7 9 der Arbeiter Noack aus der Jonas⸗ 
drei Verle eukölln Verwundungen davon. Die 
Urban us sten wurden nach dem Krankenhaus am 
8 perfübrt, 
am menſtoß ier ſtädti 
ra zwe ier ſt ã ſchen 
fbr BenbupnmwageninBerlin) Geſtern 
Tape „gen ſſeben Uhr fließen in der Garten⸗ 
traßenda Straßenbahnwagen der ſtädtiſchen 
br mit önlinie Behrenſtraße — Stettiner Bahn: 
ahrgäſte großer Heftigkeit zuſammen. Mehrere 
gurden er verletzt. Die beiden Wagen 
ner 87 „ehäbigt. Ein Mann mußte wegen 
bebracht — etzung nach dem Lazaruskrankenhauſe 
Subunden erden, konnte ſich aber, nachdem er 
Huldfra war, in ſeine Wohnung begeben. Die 
Pe ist roch nicht aufgeklärt, 
Nerlin 1 Kaſſenbeſtand.) Aus 
vird unterm 27. September gemeldet: 
heutigen Gläubigerverſammlung 
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N 
N in der 


der in Sa 
Mer. onkurs ne Genoſſenſchaftsbank Wil⸗ 


erg 
I 1 4˙5 G. m. b. H. erftatteten Bericht 
war an Auf ennige in barem Gelde und 5054 
dr während Händen und Einrichtung vorhan⸗ 
duden, w die Verbindlichkeiten 58 950 Mk. be⸗ 
05 as einer Dividende von 6¼ v. H. ent⸗ 
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check au Martha Meiſter. Durch den Schuß 
eilten die beiden Söhne in das Zimmer 
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der 


allen kriegführenden Ländern nach der Schweiz 
zur Erholung gebracht worden. Dadurch iſt es zu 
verſtehen, daß die Soldaten der verſchiedenen, ſich 
feindlich gegenüberſtehenden Mächte hier in 


und fanden die Mutter leblos vor. Der ältere mit der Aufſicht der Sperren im Deffetal betraut 


Sohn hat ſich, anſcheinend in Schreck und Ver⸗ 


zweiflung, ſofort ebenfalls erſchoſſen. Auch der genommen habe, daß er nach Beſichtigung 


jüngere Sohn verſuchte ſich zu erſchießen, verletzte 
ſich jedoch nur an der Hand. Ueber die Beweg⸗ 
gründe, die die Frau in den Tod getrieben, iſt 
bisher nichts Sicheres bekannt. 

Bei einem Bootsunglück auf der 
Weſer) find in der Nähe von Vegeſack 4 
Perſonen ertrunken. Der Hafenmeiſteraſſiſtent 
Heſpe hatte mit ſeiner Frau und 3 Kindern eine 
Segelpartie unternommen. Er wollte ſich ſchließlich 
von einem Weſerkahn ſchleppen laſſen. Da riß die 
Schleppleine, und das Segelboot geriet unter 
eine Sandſchute, von der es überfahren wurde. 
Gerettet wurde nur der gjährige Sohn Heſpes, 
während beide Eltern, ein 13jähriger Bruder 
und eine 7jährige Schweſter ertranken. 

(Ein ſchwerer Fall von Ketien⸗ 
handel wurde in Frankfurt a. M. ſeſtge⸗ 
ſtellt. Dort hatte eine auswärtige Fabrik eine 
größere Menge Kunſthonig zu 38 Pfg. das 
Pfund an einen Großhändier geliefert. Dieſer 
verkaufte die Ware an einen Vermittler zu 55 
Pfg. Dieſer ſetzte ſie zu 58 Pfg. an einen anderen 
Vermittler ab, und dieſer verkaufte zu 75 Pfg. 
weiter an einen Reiſenden. Der berechnete einem 
Kleinhändler 80 Pfg., während der Verbraucher 
ſchließlich die Ware für 1 Mk. erhielt. Durch 
Anzeige iſt dafür geſorgt worden, daß dieſen 
Leuten das Handwerk gelegt wird. 

(Schweres Bergwerksunglück.) Bei 
der Förderung einer Maſchine verunglückle Frei⸗ 
tag Mittag im Lieth⸗Stollen des Bergamtes 
Obernkirch ein Maſchiniſt tödlich. Ein Ober⸗ 
ſteiger, der ſich mit mehreren Bergleuten in die 
Grube begab, um die Rettungsarbeiten einzulei⸗ 
ten, wurde durch Kohlenoxydgas betäubt; die ſo⸗ 
fort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben 
bei dem Oberſteiger und drei Bergleuten erfolglos. 

(Schweinezucht der Firma Krupp.) 
In der Nähe von Krefeld hat die Firma Friedr. 
Krupp ein Grundſtück und einige Morgen Land 
zur Errichtung einer großen Schweinemaſtanſtalt 
erworben. Es ſollen dort mehrere tauſend 
Schweine gemäſtet werden. 

(Veruntreuungen eines Kendan- 
ten.) Der frühere Rendant des Hauptzollamts 
Zwickau, Kretzſchnar, deſſen Verhaftung wegen 
umfangreicher Veruntreuungen vor einiger Zeit 
Aufſehen erregte, wurde wegen Anterſchlagung von 
16 000 Mark, von denen er, obwohl er zuletzt über 
5800 Mark Jahresgehalt bezog, mindeſtens 10 000 
Mark für ſich verwendete, vom Schwurgericht 
Zwickau zu 2 Jahren Gefängnis und 3 Jahren 
Ehrverluſt verurteilt. 

(Fürſorgezöglinge als Mörder 
ihres Aufſehers.) Drei aus der Zwangser⸗ 
ziehungsanſtalt Schwarzbach (Baden) ent 
flohene Zöglinge haben den ſie verfolgenden Auf⸗ 
ſeher im Walde mit einer Hacke erſchlagen. Die 
Knaben konnten bisher nicht eingefangen werden. 

[Verhaftung einer Hochſtaplerin.) 
Durch die in Nürnberg geglückte Feſtnahme der 
ledigen, 24jährigen Expedientin Eliſe Dinkel aus 
Frankfurt am Main iſt für längere Zeit eine viel⸗ 
geſuchte Hochſtaplerin unſchädlich gemacht worden. 
Sie pflegte ſich unter Beilegung hochklingender 
Adelsnamen einzumieten und von ihren Quartier⸗ 
gebern und Hotelwirten unter dem Schwindel, daß 
fie ein großes Gut beſitze, augenblicklich aber in 
Verlegenheit ſei, Geld herauszulocken, worauf ſie 
verſchwand. . 

(Der größte Mann des bayeriſchen 
Leibregiments), der Gefreite Michael Huber 
aus Kohlgrub, iſt, wie bayeriſche Blätter berichten, 
in den letzten ſchweren Kämpfen gefallen. Bei 
Kriegsausbruch diente er aktiv; als Flügelmann 
des Leibregiments nahm er an den ruhmreichen 
Kämpfen des Regiments teil und zeichnete ſich als 
echter Sohn der Berge durch hervorragende 
Tapferkeit aus. Der Kaiſer ließ ſich den Helden 
vorſtellen, zeichnete ihn durch eine längere An⸗ 
ſprache aus und heftete ihm das Kreuz von Eiſen 
an die Bruſt. 

(Ein Opfer der Talſperren⸗Kata⸗ 

rophe.) In Prag iſt der Hofrat bei der 
Statthallerei Karl Podhaiski plötzlich geſtorben. 
„Narodny Liſty“ teilen mit, daß der Hofrat, der 
der Fluß⸗Regulierungs⸗Kommiſſion vorſtand und 


Heimat für die in der Schweiz Inte 
Die Schweiz it neutrales Land und hat ſeine] manchen Fällen 


rniertem 
friedlich ſich zuſammenfinden 
müſſen. Denn auf neutralem Boden ruht aller 
Kampf. Das iſt auch bei unſerem Bilde der Fall. 
Wir ſehen hier, wie die täglich in Luzern eintref⸗ 
fende Poſt von deutſchen, engliſchen und franzöſi⸗ 
ſchen Soldaten unter Aufſicht von Schweizer Mili⸗ 
tärperſonen gleichzeitig abgeholt wird 


— 
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war, ſich die Talſperren⸗Hataſtrophe jo zu Herzen 
er 
Unglücksſtätte trübſinnig wurde und nun ſeinem 
Leben ein Ende gemacht hat. Hofrat Podhaiski 
führte auch bei dem Bau der Talſperre der Weißen 
Deſſe als Vertreter des Staates die Bauaufſicht. 
(Sarah Bernhardts Hereinfall.) 
Sarah Bernhardt iſt das Opfer eines Schwindels 
geworden und hat dadurch den Pariſern neuen 
Geſprächsſtoff und ſich ſelbſt wieder etwas Rekla⸗ 
me verſchafft. Der Schwindler, dem die Tragödin 
hereingefallen iſt, heißt Chatelain und hatte ſeinem 
eigenen Geſtändnis zufolge vor drei Jahren bei 
einer Montblancbeſteigung das Unglück, daß 
ſeine beiden Beine erfroren und amputiert werden 
mußten. Als nun während des Krieges die Kriegs⸗ 
patenſchaft in Paris in Mode kam, faßte Chate⸗ 
lain den Entſchluß, ſein ſeinerzeitiges Unglück nuß⸗ 
bringend zu verwenden. Er kleidete ſich in die Uni⸗ 
form eines Soldaten und ſchmückte ſeine Bruſt 
mit der Militärmedaille und dem Kriegstreuz, die 
er ſich beide ſelbſt verlieh. In dieſer äußeren 
Aufmachung und mit einer in rührenden Tönen 
abgefaßten Bittſchrift ausgerüſtet, ſtellte er ſich 
bei der Tragödin ein und erzählte ihr eine roman⸗ 
tiſche Geſchichte, wie er in der Schlacht an der 
Marne als Verteidiger ſeines Vaterlandes beide 
Beine verloren habe, die ihm von einem deutſchen 
Soldaten abgeſchnitten worden ſeien, während er 
von einem Kolbenhieb betäubt am Boden lag. 
Und ſchließlich ſchilderte er der Künſtlerin unter 
Tränen ſein Elend und bat ſie, ſeine Kriegspatin 
zu ſein. Sarah Bernhardt war durch dieſe Schil⸗ 
derungen des Schwindlers ſo ergriffen, daß ſie 
ſeine Bitte erfüllte, ihn reichlich beſchenkte und 
und ihn mehrmals beſuchte. Natürlich kam der 
Schwindel bald an den Tag, und Chatelain ſitzt 
gegenwärtig hinter Schloß und Riegel. 


Letzte Nachrichten. N 
Vertrauliche Verhandlungen des Hauptausſchuſſes 
des Reichstages. 
Berlin, 4. Oktober. Der Hauptausſchuß des 
Reichstages führte heute die ſtreng vertraulichen 


Verhandlungen in engem Kreiſe mit der Negierung 
fort. Inzwiſchen find dieſe Beratungen, zu denen 
bekanntlich Neichstagsmitglieder als Zuhörer keinen 
Zutritt haben, ſo gefördert worden, daß ſie voraus⸗ 
ſichtlich heute zum Abſchluß kommen werden. Dann 
wird, wie geſtern angedeutet, der Sauptausſchuß 
morgen die am Sonnabend unterbrochenen Bera⸗ 
tungen wieder aufnehmen, die zwar ebenfalls ver⸗ 
traulicher Natur find, zu denen aber Abgeordnete 
als Zuhörer wieder zugelaſſen worden ſind. 

Die antivenizeliſtiſche Bewegung. 
Bern, 3. Oktober. „Temps meldet aus Athen: 
Die Anhänger der Partei Gunaris, ſowie Ange⸗ 
hörige der Neſerviſten⸗Verbände verdoppeln ihre 
Tätigkeit in der Hauptſtadt und der Provinz. Sie 
zeigen ſich im Piräus, wo fie lärmende Maniſeſta⸗ 
tionen gegen die nach Saloniki in See gehenden 
Freiwilligen veranſtalten. s 


Franzöſiſcher Kriegsbericht. 

Paris, 4. Oktober. Im amtlichen Bericht von 
Dienstag Nachmittag heißt 5 u. a.: Nördlich der 
Somme ziemlich heftige Artilleriekümpfe in der Ge⸗ 
gend nördlich von Nancourt. 


wurden zwei neue Angriffe der Bulgaren auf die 
von den Engländern am 30. September eroberten 
Stellungen unter blutigen Verluſten für den · Feind 


abgeſchlagen. In der Gegend der Cerna befinden Pouch 
ſich die Serben in weiterem Fortſchreiten auf den Dänemark 


weſtlichen Hängen und auf dem großen Kamm nörd⸗ 
lich des Kaimakalan. Die ſerbiſche Infanterie nahm 
geſtern die erſten Gräben des Feindes auf den 
Höhen des Starkrovgrob. Eine neue bulgarische 
Batterie iſt von den Serben erobert worden. 

Im amtlichen Bericht von Dienstag Abend heißt 
es u. a.: An der Somme⸗Front brachte uns ein 
örtlich begrenzter Angriff auf beiden Seiten der 
Straße Péronne—Bapaume in den Bes eines 
wichtigen Grabens nördlich von Nancourt. Wir 
machten 20 Gefangene, darunter 3 Offiziere. Süd⸗ 
lich des Fluſſes ziemlich lebhafte Tätigkeit der Ar⸗ 


tillerie und Schützengrabenmaſchinen. Von der 


übrigen Front it ſonſt nichts zu melden. 


Drient⸗Armee: Am linken Ufer der Struma big 


Velgiſcher Bericht: Am 3. Oktober ſpielte ſich 
am Nachmittag in der Gegend von Diemuiden ein 
Artilleriekampf ab. 

Franzöſiſcher Salonili⸗Bericht. 

Paris, 4. Oktober. Der franzöſiſche Saloniki⸗ 
Bericht vom 3. Oktober lautet: Infolge der von den 
Serben in der Gegend des Kaimakalan gelieferten 
ſiegreichen Kämpfe gaben die Bulgaren ihre Stell⸗ 
ungen in Starkowgrob und am Fluſſe Brod auf. 
Es ſcheint, daß ſie ſich nach Norden zurückziehen. 
Die Serben beſetzten Sewitſch, die franzöſiſchen 
Truppen Petrowatſch und Wrbeli. Am rechten 
Flügel nahmen engliſche Truppen Jeniköf öſtlich 
der Struma. 

Engliſcher Kriegsbericht. 

London, 3. Oktober. Der amtliche britiſche 
Nachmittagsbericht meldet: Südlich der Anere war 
es ruhig. Wir unternahmen einen erſolgreichen 
Überfall auf die feindlichen Kräfte füdlich von Loos. 

London, 3. Oktober. Der amtliche britiſche 
Abendbericht jest u. a.: Schwerer Negen während 
der Nacht und am frühen Morgen. Die Kämpfe in 
der Gegend von Eaucourt I' Abbaye ſchreiten bes 
friedigend fort. An den anderen Stellen Nuhe mit 
Ausnahme zeitweilig ausſetzenden Artillerieſeuers. 
Die Witterung behinderte die Tätigkeit der Flug⸗ 
zeuge. Eines unferer Flugzeuge wird vermißt. 

Englischer Luftangeiff auf Brüſſel. 

London, 3. Oktober. Reuter meldet amtlich: 
Wir unternahmen am 2. Oktober einen neuen Luft: 
angriff auf die Luftſchifſhallen in Brüſſel. Eine 
unſerer Maſchinen iſt nicht zurückgekehrt. 

Engliſcher Saloniki⸗Bericht. 

Sondon, 4. Oktober. Der britiſche Saloniki⸗ 
Bericht vom 3. Oktober lautet: Drei bulgariſche 
Bataillone griffen unſere neuen Stellungen am öſt⸗ 
lichen Ufer der Struma an; der eine brach zuſam⸗ 
men. Eines unſerer Bataillone machte bei einem 
Angriff 40 Gefangene. Anſere Flieger belegten 
einen Truppentransport und einen nach Seres fah⸗ 
renden Zug mit Bomben. 


Nuſſiſcher Heeresbericht. 

Petersburg, 4. Oktober. Der amtliche 
ruſſiſche Bericht vom 3. Oktober meldet von der 
Weſtfront: In den Gegenden ron Zaturcy (38 Kilo⸗ 
meter östlich von Wladimir Wolynsd), Wola Sa⸗ 
dowskaja und Szelwom ſpielten ſich erbitterte 
Kämpfe ab. Unſere Truppen nahmen ſtellenweiſe 
Teile der Stellungen des Feindes, der mit äußerſter 
Erbitterung Widerſtand leiſtete. Am Ufer der 
Ceriowie und in der Gegend der Höhe am rechten 
Ufer der Zlota Lipa dauern die erbitterten Kämpfe 
an. An der Ceniowka unternahm der Gegner, nach⸗ 
dem er beträchtliche Verſtärkungen herangeführt 
hatte, einen Gegenangriff, den wir durch unſer 
Feuer zurückſchlugen, wobei wir dem Feinde noch 
große Berlufte beibrachten. Der hartnäckige Kampf 
in dieſer Gegend dauert an. Wir machten dort am 
2. Oktober mehr als 1000 Gefangene. Die Geſamt⸗ 
zahl der in dieſer Gegend am 30. September, am 1. 
und 2. Oktober gemachten Gefangenen ſtieg auf 
5099 Mann, darunter 8 Offiziere und 600 Soldaten 
der Deutſchen. Kaukaſusfront: Es it nichts 
Wichtiges zu melden. 

Numäniſcher Kriegsbericht. Br 

Bukareſt, 2. Oktober. Nord: und Nordweſt⸗ 
front: Die Kämpfe am Gurglieu⸗Berge, im Goer⸗ 
geng⸗ und Sargitta⸗Gebirge dauern an. Wir er⸗ 
beuteten 4 Maſchinengewehre ur nahmen 11 Oſſi⸗ 
ziere und 500 Mann gefangen. — Südfront: Unſere 
Truppen haben zwiſchen Nuſtſchuk und Tutrakan die 
Donau überſchritten. In der Dobrudſcha griffen 
wir auf der ganzen Front an und drängten das 
Zentrum und den rechten Flügel des Feindes zurück. 

Türkiſcher Kriegsbericht. 

Konſtantinopel, 3. Oktober. Kaukaſus⸗ 
front: Patrouillengefechte von geringer Bedeutung. 
Wir haben einige Gefangene gemacht. — An den 
anderen Fronten kein Ereignis von Bedeutung. — 
Am 1. Oktober haben unſere Truppen an der Do⸗ 
brudſcha⸗Front einen feindlichen Angriff in der Ums 
gegend von Amuzacea erfolgreich aßgeſchlagen. 


Berliner Börſe. 


Die Stimmung im freien Börſenverkehr war auf allen 
Markigebieten mit wenigen Ausnahmen recht feſt. Bevorzugt 
im Handel waren Montanwerte, von denen Bochumer, Phö⸗ 
nix und Karo zu anziehenden Kurſen aus dem Markt genom⸗ 
men wurden. Regere Umfägze fanden auch in Elektrizitäts⸗ 
werten wie A. E. G. und Siemens & Schuckert⸗Aktien flott. 
Von Kriegswerten waren Cöln⸗Rottweiler zu erwähnen, die 
manche Beachtung fanden. Schiffahrtsaktien waren vernach⸗ 
läſſigt. Der Anleihemarkt zeigte unverändert gute Haltung, 
beſonders für deutſche Werte. 


e 
en 28, 3 46,10, Kopenhagen 66,40, Stocholm 
„ Newgort 244,00, Sondon 11,65%, Paris 42,00. Ru⸗ 
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Auszahlungen: Geld Geld | Brief 
k (1 Dollar) 5,48 3.505,48 5,50 

Holland (100 Fl. 227227]. 227%), | 2278, 
ö 1 1587, 15621. 156 J, 150% 
Schweden (100 Kronen) 159 1591½ 189 | 1591, 
Norwegen (100 Kronen) 158%, 1591. 158°, } 159% 
Schweiz (100 Francs) 108°], 1066 106% 1065 
Dfierreiö Ungarn (100 Kr.) 68,95 69,35 68 95 69.05 
Bulgarien (100 Lepa) 73 80 70 80 
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Meteorologiſche Beobantungen zu Thorn 

vom 4. Oktober, früh 7 

Barometerſtand: 7 mm. 

Walſerſtand der Weichſel: 11 Meier. 

Lufttemperatur: + 1 Grad Celſtus. 

Raster Regen. N 1 : 
Bom . morgens bis 4. morgens e Temperatur: 

+9 Grab Celſius, niedrigſte + 2 Grad Celſtus. 


Wetter anuſage. 
(Mitteilung des 1 in 
Ax 


‚Beitig, nachts milder, zelmeile Regen. 


Am 3. d. Mts. ftarb nach ſchwerer Krankheit, die 
er ſich im Felde zugezogen hat, unſer lieber Schwiegerſohn, 


yf-sterv. Reinhold Klein. 


Thorn 3 den 4. Oktober 1916. 
Im Namen aller Hinterbliebenen: 


Franz Rautenberg und Frau. 
Die Beerdigung findet in Gör bers dorf ſtatt. 


Altstädtischer 


Allen Denen, die beim Heim. 

gange unſerer lieben Entfchlafenen I 
innigſte Teilnahme erwieſen, ſowie 
für die reihen Kranzſpenden, ins. 
beſondere Herrn Feſtungs⸗Garniſon⸗ 
pfarrer Hobohm für die troſt⸗ 


reichen Worte, unſern herzlichſten I tattfindenben Ziehung der 4. 


Dank. 1284. Lotterie ſind 


N le A "| 

12 4 18 £ofe 
zu 160 80 40 20 Mark 
zu haben. 
2 Dombrowski, 
königl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms⸗ 


preuß. lotterie. 


Zu der am 6. und 7. Oktober 1916 
Klaſſe 


verlegt habe. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
H. Schwarzkopf 

ö und Frau. 
Thorn den 4. Oktober 1916. 


Mn Br 


SEES platz, Fernſprecher 842. 
— —————— 
| tinhren. 880 
Konkursverfahren us), Annahmeſtellen 5 


für Land butter find: f 


Brückenſtr. 34, 15 
Mellienſtr. 100, 3 
Podgorz, Markt. 


Vermögen des Kaufmanns Boleslaus 
Willamowski in Thorn wird nach 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins 
hierdurch aufgehoben. 
Thorn den 30. September 1916. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Für Elektrizität⸗, Gas⸗ und Waren⸗ 


Fernruf 897. 


"Den Ke ee. Zeutral⸗Molkerei. L S III 
t 

lage dem 20 6. 100. f. Bl. S. Lebendfeiſche Makrelen 

639 ff.). Der Betrag wird auf der Strom⸗ delikat, 


rechnung ſichtbar vermerkt. 


Elektrizitätswerke Thorn. 


Zwangs ver ſteigerung. 
Am 7. Oktober 1916, 


Forellen, grüne, dicke 
Flundern u. Schellſiſche. N 


Sämtliche Sorlen eignen fih zum 

kochen, dazu Peterſilien⸗, Dill⸗ oder Senf⸗ 

ſoße, ſowie zum marinieren. Wee 
ee Des 1609 ee. ga SSS 

3 und find ſehr nahrha a derſelbe 409], 

vormittags 10 Ahr, mehr Eiweihgehalt beſitzt als das fetiefte 

werde ich in Gr. Pulkowo: Rindfleiſch, dazu verhältnismäßig preis⸗ 


ll. 20 Führen Roggenſtroh eff che jetzt wieder 3 mal wöchentlich 


meiftbietend gegen Barzahlung verſteigern. zu haben. Kochanl. wird gern erteilt, 


bee bello e e e 0, Frisch, Hab. Liſchtäucherei, 


l daſelbſt. 
. Soppermitusfte. 19, Gernruf 536. 19, Fernruf 528. 


Gute Koch⸗Aepfel 


Gehrke, Gerichtsvollzieher k. A. 
und friſche ſchwediſche 


Höhere 
Preißelbeeren 


dem Stundenlohn von 


Pribat Helen. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 
17. Oktober. Aufnahme neuer Schüle⸗ 
rinnen den 17. Oktober von 9—12 Uhr, 


Tüchtige 


Brückenſtraße 13, I. empfiehlt 
er. erben Fritz Schmidt, 
Woh hne jetz tzt Fiſchetſtr. 45. 


ſtellt ſofort ein 


E. A. Küh m 


Gerberſtraße 23. 


Tiſchlergeſellen 


ih Hartl 


Dr. von Dzielowski, 


Augenarzt, Thorn. 


Jerreist 


bis einſchl. Sonntag den 8. d. Mts. 


Deni Heinrich. . 


Bin verzogen nach 


Hofſtr. 11a. 
Emil Puch, Tiypferneiſter. 


Meine Fernuſprech⸗RNummer iſt 


Aſtrachan, ſchwarze Seide und Panama, 
ſehr preiswert, neu M. Fan 


Anke, 
Mellienſtr. 86. 


Fräulein Heiligegeiſtſtraße 6. 
ſucht Stelle auf dem Lande zur Erl. des 


Haushaltes Förſterei bevorzugt, Taſchen⸗ Klempner, 
e 


geld und Familienanſchluß erwünſcht. 
Angebote unter W. 1872 an die Ge a Wan 9 5 — int n nn 


— der u erbeten. 
Zum joloriigen Eintrit ſuche ich 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 


Paul Tarrey, 


ſtellt ein 


8. 95 Stelenangehoe 25. 


N belbigen Antritt ſuchen wir einen 
jüngeren, tüchtigen, 


soliden neun als Ronfroller. 


| 5 Liſenhandlung. 
Scheffler, Jiſchhandlung. zus neten wir vog fügte nnsterne elieree 
25 Leute als 
ale ei erteilt gründl. Nachthvachtbeamte A b it 
Alnieruntertift dei gutem Gehalt ein. Meldungen er« * ei er 
Meldungen bitte unter N. 1838 an bitten zwiſchen 10—12 Uhr vormittags Da an 


und 4—6 Uhr nachmittags. 
Inſpektion der Poſener 3 und 
Schlieffgeſellſchaft m. b. B., 


Breiteſtraße 37, — Fernpprecher 800. 


Malergehilfen, 
Auſtreicher 


erhalten dauernde Beſchäftigung. 
Otto Zakszewski, 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Junge Dame erteilt 


grund. Klabier⸗Anterricht 


nur außer dem Haufe. Angebote unter 
S. 1868 an die Gef. der Preſſe“. 


Beaulintig, vonSühulareilen. 


Für Kinder von 6 bis 12 Jahren 
gründliche Nachhilfe. Mäßige Bedin- 
gungen. Eliſabethſtr. 11, 3. 


Hüte 


werden modern garniert, gebrauchte Zu⸗ 
taten verwendet. 
Frau Heil. Mellienſtr. 72. 


Seife! 


wirklich brauchbare, gute Ware. 
Verlangen Sie koſtenfrei meine Preisliſte. 
Fr. Höris, Elberfeld, Langeſtr. 6. 


„Dergamotien |” 


Sn zu "Sin Nee l. Pfund g 


S Pf 


Arbeits mädchen 


können ſofort eintreten. 


Thorner Bapiertuntenfabtit 


Gebr. Rosenbaum. 


| Kollo, 


Schuhmacherſtr. 12. 
Anfängerin, zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Schriftliche Angebote an 


m a u 7 E 7 Georg Dietrich 


und Alexander RitiwegerNachf. 


N r b E N f E r Jüngere Kontoriſtin. 


oft in Kurzſchift und auf Schreibma⸗ 
für ast T. 121 ſofort ein 


chine, zum 1. 10. cr. geſucht. Nur ſchrift⸗ 
Vaugeſchäft Z. Hoffmann, 


liche Angeb. mii Gehaltsangabe werden 
Lindenfraße 26. 


berückſichtigt. Max Cren. Thorn. 
„„ Aufwärker n Lehrfränlein, 
25 Yan Scholtz, 


der polniſchen Sprache mächtig, ſucht von 
ſofort oder fpäter 
raße 8, 2, rechts. 


Buchhandlung Tabtoekt, Seglorſtr. 31. 


Hierdurch zeige meinen verehrten Geschäfts- 
freunden ergebenst an, dass ich mein 


Spezialgeschäft 
für Ontık u. Bandagen 


am heutigen Tage nach meinem Hause 


(neben dem Postamt) 
Dankend für das bisher erwiesene 
Vertrauen, bitte um weitere gütige Unterstützung. 


Franz Seidler, 


N 17 m } 
1 777 7 
is 

0 2 


= Sahnpeagis : N 


Frau Margar ote Tehlaner, Inh.: Frau Dreylnss- Aubin. 
Breiteſtraße 33, II. 


„ eee, TR 


Velöllk⸗, Filz und Sammet⸗Hüle, 


vom einfachſten bis zum eleganteſten, verkauft billigſt 9 


Anna Wisniewski, Putzmachermeiſter, 
Copperntusſtraße 5. 


r... ͤ . 


Militärfreie 


Bautischler und Ansehläger 


zur Instandsetzung von Fenstern und Türen 
in zerstörten Kasernen werden bei entsprechen. 


H. Wokö 


Neuenburg Wpr., Fernruf 1. 


Laer giſche Frau 


bei dauernder Arbeit und hohem Lohn 


Slowinski, Sargmagazin, 0 


n 


Markt Nr. 14 


Optiker. 


20 jährige Fachtätigkeit. 

Schonende Behandlung nach den neueſten Methoden. 
Angemeſſene Preiſe. 
— Fernruf 897. 


— 


sofort gesucht. 
ek, Zimmermeister, 


I erg 1 Fabrikmädchen 
geſu 


Honigkuchenfabrik 


Herrmann Thomas, 
EN Markt 4. 


T Rräft. ordentüiche eau 


für die N it für dauernd 


Wäſcherei „Branentob“, 


zus richſtr. 7 


Mibelterauen 


ſtellt ein 
Honigkuchenfabrik 
Herrmann Thomas, 
Neuſtädtiſcher Markt 4. 


Eine ſaubere zudekl. Frau 


N eines Kinos ſofort vers 
langt. 

Meldungen von 2--B Uhr in der 
Buchhandlung von Steinert. 


Einfaches Madchen 


für dauernd geſucht. 
CTulmerſtraße 5, 2 Treppen. 


Junges Mühen 


für Il zu 3 Kindern verlangt 
Israel, Baberſtr. 30. 


ufwärterin 15 elucht. 


Aufwäcter f onnabenDd 


itt 
An 17, br 


Meter neee 
Suche Stägen,perfelte 11 
Aleinmädchen und Hausdieget. 


Empfehle Rail, Köchin, 
Alrin- und Kindermädchen. 


Emma Nitsehmenn, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Thorn, 
Bäckerſtraße 29. N 382. 


ude per ſofort Stube 
oder 10. 10. 
möglichſt Thorn⸗Mocker EN „aut, 
ftabt, möglichſt etwas Stallung. 
e richten an Fräulein Ella 
endorf bei Zlotterie. 


Die Goldankaufsſtelle Thorn Annennkompannieühotn.] . 


bleibt 


Freitag, 6. Oktober, geſchloſſen 


Sonntag den 8. Oktober 1916: 


Ganztägige Uebung 


0 u Zeltbau und Abkochen im br 


fände. Antreten 10 Uhr vormittags 
Boethkeſtein. Es nehmen daran teil 
ſämtliche ortsanweſenden Mitglieder der 


Jugendkompagnie von beiden Abteilnn⸗ 


gen. Die Sonnabendübung am 7. fällt 


dafür aus. 
Löffel, Meſſer und 


Mitzubringen: 
Gabel. Alles übrige wird geliefert. 


Der Leiter: Maydorn. 


die Ernte von 


| Morg. Zwiebeln 


iſt ſofort zu 970 iche an dle 
Staat 


Sites en Bistupit, 
a u 


| Sue guleth. ee) 


dreijährig, und Damenulſter, Gr. 48. 
Angebote mit Preis unter E. 1880 


[an die Geſchäftsſtelle ber er „ Preſſe . 


T hebt,, gulerhaltenes Alanier 


wird zu kaufen geſucht. 
Angebote unter M. 1858 an dle Ge⸗ 


tcaletelle der „Breffe“ — — 


Gebr. Tombauk 


und 1 Bierapparat 
zu kauſen geſucht. 
Angebote bitte a richten an 
Thorner Brauhaus. 


Gebrauchte Scheck drucker | 


Sontrollkafie 


zu kaufen geſucht. 

Angebote mit Fabriknummer und 
billigſtem Preis erbeten unter J. P. 
Des 2 Rudolf Mosse, Berlin 


Gehrant le Möbel 


zu kaufen geſucht. Bacheſtraße 16. 


Jede Menge Wachs 


— unge Ulanes, 


0 nee 9 


A Mee r J ff 


1 Wohnung, 2. Etage, Brückenſtraße 8, 
5 große Zimmer u. Alkoven mit a 
Küche, Badeſtube u. reichlichem N 
bengelak. Preis Mk. 850. 
Zu erfragen beim Wirt, 1. Etage. 


Stube mit Kochgelegenheit 


zu vermieten. Zu erfr. Araberſtr. 14, 1 


Brombergerſtr. 60, 
Icke Talſtraße, 
2 Wohnungen zu 8 Zimmern. auch ges 
teilt, 1 Wohnung zu 5 Zimmern, 
1 Laden mit on und ſämtlichem 
Bu ſofort preiswert zu vermieten. 


gu erfragen 
alſtrahe 42, 1, bei O. Btädtke. 


{oder stet öbl. Dolder et 


mit Schreibtiſch, elektr. Licht, Bad, N 
Breiteſtraße, vom 1. 11. zu Ra 

Angebote unter D. 1879 an die Ges 
(häfisfiefe der „Preſſe“. 


2 gut möbl. Zimmer 
RA.) und Küche zu vermieten, 
Breiteſtraße 6, 2 Tr., rechts, 
Eingang Mauerſtraße. 


Elegant man, zimmer, 


in beſter Lage, zu vermieten. 
Eulmerftraße 12, 2 Tr. 


St Hübl. Mahg u. Slafinmer . 


von ſofort zu vermieten. 
Strobandſtraße 7, 1 Tr. 


2 aut möbl. Zimmer, 


Burſchenſtube, Gas, ſofort zu vermieten 
Wilhelmſtraße 7, 8. 


Mol. Zimmer mit 2 Bellen 
u vermieten. Schloßſtraße 14, 2, 
(gi mobi. Bordersimnter, mit en 

ohne Penſion, vom 15. 10. zu a 


mieten. Altitäbt, Markt 28, 


fen gal Mobl, werft 
ofort zu vermieten, Gerſtenſtr. 16, 2. 


in gut ındbl, Balkonzimmer zu ver 
mieten. Beſichtigung von 3—7 Uhr 
nachmittags. Schillerſtr. 4, 1. Etage. 


öbl. Zimmer 


zu vermieten. Gerſtenſtraße 3. 
Nöbl. Jnütr mit Jep. Ginnung 


zu vermieten. Jakobſtraße 17, 3. 


Ant möbl, Nadeln, 1 715 


für Tage zu verm. Coppeenikusſtr. 


gl mit eletir, Icht 
Mil. Borde N. zu vermieten. 

Tuchmacherft. 7, 1, E. Hauser. 

Men. ‚Bohne L. &hlefılm. m. Balkon 
u. (hfmer: Nusfiht von ſof. zu verm 

u erfr. in der Geſchäftsſt. d. Preſſe“. 
lHieries Zimmer zu vermieten, 

Seglerſtr. 7, 1, Herzberg. 


alkongimmee zu vermieten. 
Glihabewile 16, Elng. Strobandſtr. 


2 l müll Aae 


enbenutzung von ſofort zu ver⸗ 
mieten. Bad, elektr. Licht im Hauſe. 
Brombergerſtraße 8. 


Ein gut möbliertes, geräumiges 
Balkonzimmer, 


Gas, Bad, zu vermie 
Mellienſtraße 101, Tint, Aufgang 2. 


Kotterie-Rontor Then 


Thorn. 
Sonnabend den 7. d. Mb, 


abends 8½ Uhr: 


Monats- Per samma 


im Tivoliſaale. 


Vorſtands⸗ Sitzung 


um 8 Uhr 
Der 7 


Biegelei - Park. 


Jeden Donnerstag: 


ze) Kaffees unzef. 


Anfang 4 Uhr, Eintritt — 


— Tivoli. — 


Donnerstag den 5. 
von 4 bis 7 Uhr: 


Kaffee⸗Konzell 


Eiuritt frei. 
5 Hindt € fetter 


S0 15 5. Oltober, 111 
Neuheit! Zum 1. Male. Nen h 
Das Glicksmädkl, 15 


Volksſtück mit Geſang in 
Reimann und ae 


Freitag den 6. Oktober, 8 
Der siebente Tag. 


Sonnabend den 7. Oktober, 8 
Zu ermäßigten Preiſen! 


8 Ahr: 


Hindenburg 
„[Gedeuk⸗Taler, ſowie ſolche mit ae 


Doppelbildnis bes deutſchen und yes 
reichiſchen Kaiſers, den Ace nigs⸗ 


deutſchen Kaiſers, des bayriſch Karat 


des ſächſiſchen Königs, des deutſchen, an 


„| pringen, dem Fregattenkapitän von 


von der „Emden“. 1 Jubi 
Ferner: Bismarck⸗ Jaurbundert. 125 
läumstaler. Otto Weddigen arjeeboo 
leutnant, Führer der 
U9 und U 20. 
Als noueſte Aräguus: 


Mackenſen, 10 


des Beſiegers der Ruſſen in 
Jedes Stück mit 5,00 Mt. zu he 


Kalharinenſtraße 1, E 
Fernſprecher 7 75 


2 möblierte Zimmer 


U 
"Bo. e Brtic, 2 mute 
öbliertes imm 1 5 


mit Küche vom 15. 10. zu 90 Inufiii 
A. Gründer. 


Mitbewohnerin 100 0 2 
A 


Zu erfragen in der Ge 


> Tum 9 
Gum, 


Seide gute 


N gibt 2 eilt 1 Zimmer un 
legenheit an ruhiges, aal abe 
zier⸗Ehepaar ab? Nur Innen ai gun! 
Betten, Wäſche, Re 10 n8 
auch Sen und mi A 1. 


5 
mitgebracht. gebote mi reſſe⸗ 
1882 an die Galle ee D- 2 


Offizier ſucht zum 15. 5. N 


2 elegant möbl. ‚ann im, 
mit Bad, gunt Licht, d de 
möͤglichſt Innenſtadt. 
Angebote unter F. 1 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


eihnuane age, 


r erh 


en Mieberbeinge 86. ah f. 
Handlaſche n mil 3 10 h 
gen ee 


12105 


1555 


A} 
2 
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Hierzu zweites Blatt. 


Dezember 
3 


in n B 
Mitte der 


Mr. 234, 


die rumänische Niederlage 
bei Hermannſtadt. 
Von Adolf Zimmerm ann, 
Kriegsberichterſtatter. 


Nachdruck, auch auszugsweiſe, verboten.) 
. 


des Burgfriedens vollzogen wird. 


Einberufung der militärdienſtpflichtigen 
Reichstagsabgeordneten in Ungarn. 

1 Nach Meldung aus Vudapeſt ordnet ein könig⸗ 
Del ä — B licher Befehl an, daß die militärdienſtpflichtigen 
die Sola ener Südoſt, 1. Oktober. Reichstagsabgeordneten, die bei Beginn der Seſſion 
fändigen Säub 5 Hermannstadt hat zur 1 Teilnahme an den Sitzungen beurlaubt worden 
beit Tn e des Gebietes von den über waren, ſich ſofort zur Dienſtleiſtung zu melden 
ſehndlichen Are vor 6 5 eingedrun⸗ haben, obwohl die Seſſton nicht förmlich geſchloſſen, 

ar aon räften geführt. Ich war geſtern jondern bloß eine Vertagung eingetreten iſt. 

Ausf uns beſetzten Paß und konnte den : - 15 8 

Ein Schreiben des Papſtes über den Krieg. 


is us jenſeits der ſeitherigen rumäniſchen ö 
maße Be onen. t Es ſah toll aus auf der Paß⸗ Der Papſt hat an Kardinal Vettinger in Mün⸗ 
Be or Rumänen bei regelloſer Flucht einen chen ein Schreiben gerichtet, in dam er auf die 
derſahren ihres Troſſes verloren haben. Aus wild gemeinſame ſchmerzliche Betrübnis über den Welt⸗ 
neben a teilweiſe umgeſtürzten Wagen quillt krieg verweiſt und verſichert, daß er ſich in den 
Si 8 Darf aller Art mannigfaltiges, in zwei Jahren ſeines Pontifikates um die Herbei⸗ 
Fortg 8 geraubtes Privateigentum hervor. führung des Friedens und um die Milderung des 
uegellos es Vieh und Pferde irren in Maſſen Kriegselends die denkbar größte Mühe gegeben 
Paß . Die Rumänen hatten vor dem habe. Er danke Gott, daß doch etwas erreicht 
opfern füdlich Hermannſtadt in einer Brücken⸗ worden ſei, denn man brauche an die Rettung der 
ng ſtarke Kräfte untergebracht, die ſich ab⸗ Welt nicht zu zweifeln, beſonders wenn man an 
räumte S. 


den R 
genen 


erhielten, auch in die von Angarn ge⸗ Gott und deſſen erhabene Mutter ſich anlehne, 
„Stadt nicht hineingingen. Sie ſahen ſich deren Anrufung als Friedenskönigin er unlängſt 
Üterger un der letzten Woche von deutſchen und dem ganzen Erdkreis empfohlen habe. 


ſch⸗ungari BEER 
N ee En eh Italieniſche Falſchmeldungen über den Papft. 
Umönen y ö Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Bern: Das 


eiſteten entſchloſſenen Widerſtand, wur⸗ 
den f l 1 italieniſche Nachrichtenbüro „Agenzia Nazionale“ 


ſſen durch den wuchtigen Anprall unſerer 
Stoßgruppen in der Ebene Drift um Sr verbreitet aus angeblich vatikaniſcher Quelle die 


ergen Kuppe um Kuppe zurückgedrückt. Nachricht, Bapft Benedikt habe gelegentlich der Ab⸗ 
de Woche rückten ungariſche Truppenteile, berufung des Pronuntius Scapinelli in Wien an 
diet a Gefechtsabſchnitt die Stadt gehörte, in den Kaiſer Franz Joſef ein Schreiben gerichtet, in 
nen n. Ungefähr gleichzeitig ſahen ſich die Nu⸗ welchem er den Kaiſer ermahnt habe, zur Rettung 
355 völlig unerwartet auch in der iſtlichen einer Seele und feines Thrones an den Frieden 
e angegriffen. Neue deutſche und ungarische zu denken, da er die Verantwortung für den Aus⸗ 
An en hatten ſich im Tal der Alt zwiſchen fie bruch des Weltkrieges trage. Von zuſtändiger 
gef ie rumäniſchen Truppen bei Kronstadt ein⸗ Seite, die wir zu befragen zin der Lage waren, 
nn en. Noch hielten fie ſtand, da ſtellte ſich am wird dieſes angebliche Schreiben ebenſo in das 
N erstag heraus, daß nunm ehr nahezu unerklär⸗ Reich der Fabeln und freien Erfindungen ver⸗ 
un reife auch in ihrem Nücken auf den Bergen wieſen, wie die von derſelben Seite ſtammenden 
ai a deutsche Truppen erschienen und im Ve- früheren Nachrichten über angebliche Schritte 
eh u, die Nückzugsſtraße nah, Numänien Pius X. bei Kaiſer Franz Joſef zur Verhinderung 
h neiden. Die Gefahr vollſtändiger Einkeſſe⸗ des Krieges im letzten Augenblick und die Anter⸗ 
ann, damit in bedrohlichſte Nähe gerückt Die ſclagung der dieb niglichen Telogramme dwiſchen 
Auch a Führung ſuchte den unaufſchiebbaren Wien und dem Papſt. Richtig iſt dagegen, daß 
ten durch energiſche Vorſtöße gegen Norden zu Ohrenzeugen vorhanden ſind, die den Ausſpruch 
I Ei neuerdings heftige Gefechte ſtattfanden, Pius X. bekunden: „Wenn je ein Krieg gerecht 
der = aber unaufhaltſam auf den Paß geworfen. iſt, dann iſt es dieſer, den Sſterreich gezwungen 
ückzug wurde zu wilder Panik. Das fahrbare führen muß.“ Die „Agenzia Nazionale“ verbreitet 
fortwzz wurde mit geſchildertehn Ergebnis bei an Aucuß an die obige Falschmeldung noch die 
5 ährendem Kampf gegen die durch die Berge Nachricht, daß ſich im Vatikan eine Neuorientierung 
Lingenden Deutſchen, teilweiſe auch auf Neben⸗ der kirchlichen Politik gegenüber Frankreich an⸗ 
geh in Richtung auf Südoſten nach Möglichkeit bahne, der auch die Anſproche des Papftes in dem 
Sate Die Infanterie warf angefchts der zu Ende November erwarteten Konſiſtortum Aus⸗ 
Mun ng der Rofftmahe Torniſter, Mäntel, druck geben werde Nun berichtet aber die Pariſer 
wn on, vielfach auch Gewehre, weg 1d ſucht Ter taal „Croix“ unter dem 23. September aus 
Gebire nch Wälder abſeits des Paſſes über den dom u. a. daß der ganze Reſt von Nachrichten, 
Ws zu entkommen. Das volle Ergebnis wie ſie gewöhnlich aus Anlaß des nächſten Konſi⸗ 
Hg, lacht und der Verfolgung itt materiell noch ſtortums auftauchen, in das Gebiet der Kombina⸗ 
Grupp zu überſehen. Die Gefangenen werden in 5 Gee ee 


verſchiede ne, Se 5 
uch ein erchiedener Stärte ununterbrochen zahl⸗ Italieniſche Preßſtimmen über die Kanzlerrede. 


Rahe gebracht. Die ſtärkſte Einz {gruppe wa iht indi 
r ei 8 N 5 e * „Secolo“ di 
ein gef tes Bataillon 5 kareſter „Seco gibt indirekt zu, daß die Kanzlerrede 


in Italien großen Eindruck gemacht habe. Der 
Kanzler habe die Sache ſo dargeſtellt, als ob die 
lange Dauer des Krieges allein durch England 
verſchuldet werde und als ob dieſes für ſeine Alli⸗ 
ierten jetzt und in Zukunft eine Gefahr werde Es 
ſei vorauszuſehen, daß die italieniſchen Neu⸗ 
traliſten, die Feinde Englands geweſen ſeien, die 
ihre Zwecke ausnutzen würden. 


erſte 
5 Grenzregim ents. 


Polſtiſche Tagesſchan. 


um 

Geburtstage des Generalfeldmarſchalls 
rei j von Hindenburg \ 
dag Se: Wiener „Neue Freie Preſſe“: Dieſer Kanzlerrede für 
erregt vorübergehen, ohne daß wir in „Secolo“ verfucht, zu beweiſen daß England ſeine 
anten garn dieſer überragenden Geſtalt mit Hegemonie gegenüber feinen Alliierten nicht aus⸗ 
dentſchen Fe gedenken. So wie er für die nutzen werde. 
warne birdet, egenſtand volkstümlichſter Ver⸗ Ein Sozialiſtenkongreß der alliierten Länder. 


jo verkö i : ; 
mit N Waffenb rpert er in unſeren Augen Wie der Pariſer „Humanité“ meldet, prüfte der 


Sweites Blatt.) 


Kriegsbeginn die erſte Wahl, die nicht im Zeichen] und Kanariſchen Inſeln ſollen in den Stand geſetzt 


werden, ſich allein verteidigen zu können. Für das 
Flugweſen verlangt der Miniſter 20 Millionen. 
Lebensmittelverteilungsamt in Schweden. 
Die ſchwediſche Regierung hat eine beſondere 
Volkshaushaltskommiſſion eingeſetzt, die den Ver⸗ 
brauch der wichtigſten Lebensmittel regeln ſoll. 


Der neue ruſſiſche Miniſter des Innern, 
Protopopow, 
bis jetzt Vigepräfivent der Duma, hat in einer den 
Preſſevertretern gewährten Unterredung erklärt, der 
Krieg müſſe, wie furchtbar ſchwer er auch ſei, doch 
bis zum Ende durchgeführt werden. Der Schwung, 
der alle Trennungslinien beſeitigt und Rußland 
in dem Streben nach dem Siege geeint habe, be⸗ 
weiſe, daß dieſe überzeugung auch in das Volks⸗ 
bewußtſein gedrungen ſei. Dieſe Erklärung des 
neuen Miniſters wurde von der rußfiſchen Preſſe 
mit großer Befriedigung aufgenommen. 
Zum Nachfolger für den ruſſiſchen Außenminiſter 
toll nicht Giers, ſondern Schebekow auserjehen 
ſein. g 
Zur Lage in Griechenland. 

Über den Standpunkt des Königs von Griechen⸗ 
land heißt es in der „Nowoje Wremja“, ſolange 
König Konſtantin die Geſchicke Griechenlands leitet, 
iſt mit keiner Wendung der griechiſchen Politik zu 
Gunſten des Vierverbandes zu rechnen. — „Temps“ 
erfährt aus Athen, die griechiche Regierung ſucht 
mit allen Mitteln der Ausdehnung der revolu⸗ 
tionären Bewegung entgegenzuarbeiten. Der Ma⸗ 
rineminiſter habe die Verſchlußſtücke der Geſchütze 
auf den bei Salamis liegenden griechiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen in Verwahrung nehmen laſſen. Auf der 
Jufel Zante ſeien die Fenſter des Venizeliſtenklubs 
eingeſchlagen. Demonſtranten und Poliziſten ſeien 
verwundet worden. — Ein Reutertelegramm aus 
Saloniki meldet: Durch einen Erlaß des nationalen 
Verteidigungskomitees werden alle Flüchtlinge und 
Bewohner von Mazedonien der Klaſſen 19071915 
unter die Waffen gerufen; die, welche dem Aufruf 
keine Folge leiſten, werden vor einem Gerichtshof 
der Revolutionäre zur Verantwortung gezogen 
werden. 

Der Kongreß der Partei für Einheit und Fortſchritt, 
welcher in Konſtantinopel tagt, erörterte am Sonn⸗ 
tag gewiſſe Abänderungen in den Parteiſatzungen 
und am Montag das politiſche Programm der 
Partei. Der frühere Finanzminiſter Dſchawid Bei 
iſt aus Wien zurückgekehrt. 

Rücktritt des japaniſchen Kabinetts. 

Die „Times“ meldet aus Tokio, daß das Ka⸗ 
binett Okuma mit Ausnahme des Kriegs⸗ und 
Marineminiſters ſeine Entlaſſung eingereicht hat. 
Baron Kato und Graf Terauchi werden als Nach⸗ 
folger Okumas genannt. 


Argentinien verſchiebt ſein Vorgehen gegen 
Englands „ſchwarze Liſten“. 

„Reuter“ meldet vom Montag aus Buenos 
Aires: Die Kammer hat mit großer Mehrheit 
beſchloſſen, die Erörterung über den als Gegen⸗ 
maßregel gegen das Vorgehen gewiſſer Krieg⸗ 
führenden zur Verhinderung ihrer Untertanen am 
Handel mit gewiſſen Firmen eingebrachten Geſetz⸗ 
entwurf bis zur Tagung des nächſten Jahres zu 
verſchieben. 


Der Aufitand auf Sumatra. 


Dem „Handelsblad“ wird aus Soerabaya ge 
meldet, daß am 28. September in einem Gefecht 
bei Semaboe 18 Aufſtändiſche getötet wurden. Die 
Kolonne des Kapitäns Snell tötete in einem Ge⸗ 
fecht am 30. September 20 Aufſbändiſche. 


Die allgemeine Wehrpflicht in Auſtralien. 
„Times“ meldet aus Melbourne, daß alle un⸗ 


1 


dem z nbrüderſchaft, die das deutſche Heer 
Spk, herr eciſch ungariſhen verbindet. Seine 
due Chef der Führung gehören der Geſchichte an 
uud Boöferen 
der ir Fron 


deutſchen Generalſtabes mun in einen 
Rahmen geſtellt, iſt er in der Lage, 

beiden Re Waffenbrüderſchaft zum Heile 
doch eng verbündeten Monarchien womöglich 


ſtändige Parteiausſchuß der Sozialiſten die Frage | verheirateten Männer von 21 bis 35 Jahren zum 
der Einberufung einer Sozialiſtenkonferenz der Militärdienſt aufgerufen wurden. Sie müſſen ſich 
alliierten Länder. Man beſchloß, wenn die Aus⸗ in alphabetiſcher Ordnung zwiſchen dem 2. und 
landsſektionen einverſtanden find, die Konferenz 13. Oktober anmelden. Vom Militärdienſt befreit 
im kommenden Januar abzuhalten. Ein franzöſt⸗ ‚Find nur Söhne von Familien, die bereits die 
ſcher Sozialiſtenkongreß, auf dem die Tagesordnung Hülſte ihrer Söhne im Dienſt haben und Söhne 
des Kongreſſes der Alliierten beraten werden ſoll, hilfsbedürftiger Eltern, die ihre Eltern unterſtützen. 


und feder zu geſtalten. Mir begrüßen di 
feiern ihn im Herzen RS a 3 


Vertreter de 


iſt auf den 24. Dezember und die folgenden Tage 
angeſetzt. e 


Der Nekrutenmangel in England. 
„Times“ ſchreibt im Leitartikel, daß Lloyd 
George jetzt ſeine ganze Aufmerkſamkeit der Frage 
des Mannſchaftserſatzes widme und Anhänger der 
Dienstpflicht geworden ſei. Die Aushebung der 
ER \ Wehrfähigen in Irland genüge nicht, die Verluſte 
10 1 in Oſchatz— Grimma Wurzen. 5 3 ee erjegen. Man habe jetzt 
So: 5 ſozialdemokratiſchen „Leipz. Volksztg.“ N 700 e ee 


€ eisausſch⸗ f , Pl 3 
den u, a Hauch des Volksvereins für 


ie N Mh. r 2 Kampfei 1 2 iti 10 

e Neichstagswahlkreis zu der durch ee eee re? 

> konſervativen Abgeordneten Ed. Gieſe Spaniſche Rüſtungen. 
a n Ed. Gieſe 

8 a denen Erſatzwahl in der Perſon 

en SE a Lipineki⸗Leipzig einen miniſter dem Senate über die ge; Tante Neugeſtal⸗ 


s Kriegsminiſters. 


e 
N . 5 88 v. Schzler, Kommandeur einer 
Mi Aegsmi 1 Allerhöchſte Kabi ettsorder in 
Aiſter a "lerium verſetzt und oll den Kriegs⸗ 
nach deſſen beſonderer Anweiſung ver⸗ 


des andig 


Der Streit für und gegen die Dienſtpflicht wird 
mit großem Eifer und von ſeiten der Dienſtpflicht⸗ 
anhänger mit großer Erbitterung geführt. 


Was die Landwirte nicht können. 


Die „Wirtſchaftliche Correſpondenz« von 
Calwer ſchreibt: f 

Der Ackerbau hat im Jahre 1916 be⸗ 
[friedigende bis gute Erträgniſſe gebracht. Dar⸗ 


und der allmählichen Ausſcha FR ls über ift man fid einig, wenn uns auch das 
1 e and als Piſſen über die Menge dieſer Erträgniſſe 


leider fehlt. Trotzdem merkt ein ſehr großer 


34. Jahrg. 


nahe, nach den Urſachen dieſer betrübenden 
Erſcheinung zu fragen. Da glaubt man nun 
in der Stadt gar zu leicht, daß die Landwirte 
ihre Erzeugniſſe bis zu einem gewiſſen Grade 
zurückhielten, daß ſie die Verpflichtung hätten, 
alles, was ſie entbehren können, ſo raſch wie 
möglich an die Städte abzuliefern. In einer 
ſolchen Auffaſſung verrät ſich aber eine arg⸗ 
kindliche Vorſtellung von der Arbeits⸗ 
teilung in unſerem Wirtſchaftsleben. Der 
Landwirt iſt in der Hauptſache dazu da, Nah⸗ 
rungsmittel zu erzeugen. Seine Aufgabe iſt 
es nicht und kann es nicht ſein, die Erzeu⸗ 
gung auch dem Verbrauche zuzuführen. Das 
tat er im Frieden nicht, das kann ihm erſt 
recht nicht im Kriege zugemutet werden. Im 
Frieden beſorgte die Zuleitung der Nahrungs⸗ 
mittel an die Stätten des Verbrauchs der 
Handel. Der gewerbsmäßige Handel iſt aber 
ausgeſchaltet worden; an ſeine Stelle ſind 
behördliche Verteilungseinrich⸗ 
tungen getreten, die die Aufgabe löſen ſoll⸗ 
ten, die früher der Handel gelöſt 
hatte. Wie man das aber vorausſagen konnte 
und vorausgeſagt hat, kann eine behördliche 
Organiſation der Verteilung nicht entfernt 
das leiſten, was dem freien Handel möglich 
war, und es entſteht daher der Zuſtand, daß 
die Ware trotz der beſten Abſichten den zen⸗ 
tralen Stellen vom Erzeuger nicht zum Ver⸗ 
braucher in der Weiſe kommen kann, wie es 
nötig wäre, um die Ernährungsſchwierigkeiten 
auf das geringſte Maß zurückzuführen. 
Man kann an dem neueſten Beiſpiel der 
Obſtbeſchlagnahme wieder ganz deutlich ſehen, 
wie die Folgen eines falſchen Syſtems 
das Uebel ärger machen. Es wird eben jetzt 
kurze Zeit nach der Beſchlagnahme amtlich 
bekannt gegeben, daß die Beſchlagnahme bis⸗ 
her nicht zu dem gewünſchten Erfolge geführt 
habe; es werde daher erwogen, die Höchſtpreiſe 
für Pflaumen in nächſter Zeit erheblich her⸗ 
abzuſetzen. Vielleicht glaubt man, durch die 
Ankündigung einer erheblichen Preisherabſetz⸗ 
ung die Landwirte zu bewegen, die Ware 
ſchnellſtens anzuliefern. Die Pflaumen ſind 
beſchlagnahmt und ſollen nun an die Kriegs⸗ 
geſellſchaft für Obſtkonſerven und Marmeladen 
geliefert werden. In den meiſten Bezirken 
weiß die große Zahl der Landwirte überhaupt 
noch nichts weiter, als daß die Pflaumen be⸗ 
ſchlagnahmt ſind. Bis nun in allen den klei⸗ 
nen Gemeinden auf dem Lande der Weg ge⸗ 
nau bekannt gemacht iſt, den die Pflaumen 
zu gehen haben, vergeht ſoviel Zeit, daß allein 
dadurch ein erheblicher Teil des Obſtes dem 
Verderben ausgeſetzt iſt. 

Und dann hat der Landwirt doch auch noch 
andere Arbeiten zu verrichten! Er iſt jetzt 
ſtark mit der Kartoffelernte beſchäftigt, es ſoll 
und muß gedroſchen werden, die Felder müſſen 
umgepflügt werden, kurz, es drängt ſich jetzt 
die Arbeit in einer Weiſe, daß es einfach un⸗ 
möglich iſt, allen den Anſprüchen Genüge zu 
leiſten, die die verſchiedenen Kriegs⸗ 
geſellſchaften gleichzeitig an die 
Landwirte ſtellen. Jede dieſer Geſell⸗ 
ſchaften fieht darauf, daß ihre Anſprüche 
möglichſt raſch und umgeheud befriedigt wer⸗ 
den. Sie nehmen keine Rückſicht auf die be⸗ 
ſonderen Verhältniſſe in den zahlreichen Bes 
zirken; ja ſie laden den Landwirten noch 
neue Arbeit auf, die früher der Handel 
beſorgte und die jetzt von den Landwirten 
noch ſo nebenher geleiſtet werden ſoll. 

Das geht eben nun einmal nicht, und 
man ſollte dieſe Unmöglichkeit auch an den 
maßgebenden Stellen einſehen. Die Zerſtörung 
der Arbeitsteilung im Wirtſchaftsleben, wie 
ſie ſich im Laufe der Jahrhunderte herausge⸗ 
bildet hatte, durch unſere Kriegswirtſchafts⸗ 
politik, rächt ſich an den Verbraucherkreiſen 
der Städte, zu deren Gunſten man dieſe Politik 
begonnen hatte. Mit Vorwürfen und 
Anklagen gegen die Landwirte 
kommt man umſo weniger weiter, je klarer 
man darüber iſt, daß dieſe Anklagen im 
weſentlichen unbegründet und unbe⸗ 
rechtigt ſin d. Möge man lieber erkennen, 
daß die geſamte Ernährungspolitik auf Grund⸗ 
lagen aufgebaut iſt, die den wirtſchaftlichen 
Verkehr und die Erzeugung immer ſchwerer 
erſchüttern und beeinträchtigen müſſen. 

———ſ— . —— ——.—.—̃ —l— 


Ernährungsfragen. 
Die Pflaumenbeſchlagnahme aufgehoben. 
Amtlich wird mitgeteilt: Die militäriſche An⸗ 


: [Teil der ſtädtiſchen Verbraucher von dem ordnung, daß Zwetſchen, ſoweit fie der Erzeuger 
Nach dem „Temps“ hat der ſpaniſche Kriegs⸗ Ernteſegen nicht nur nichts, ſondern er iſt nicht ſelbſt verbrauchen will, nur an die mit Aus⸗ 


8 2 viel ungünſtiger daran als nach der unerfreu⸗ 
Das wäre demnach ſeit tung des Heeres Bericht erstattet. Die Balearen lichen Ernte des Vorjahres. Es liegt daher 


| 


weis verſehenen Aufkäufer der Marmeladenfabriken 
veräußert werden dürfen, hat ihren Zweck erreicht. 


Die eingekauften Mengen genügen, um den Be⸗ 
darf des Heeres und der großſtädtiſchen und In⸗ 
duſtriebevölkerung an Pflaumenmus zum Brot⸗ 
aufſtrich einigermaßen zu decken. Das Verdot wird 
deshalb nach Anordnung des Kriegsminiſteriums 
mit Wirkung von Sonntag, den 1. Oktober eins 
ſchließlich ab aufgehoben werden. Der Handel mit 
Zwetſchen iſt von da ab frei. Die geſetzlichen 
Höchſtpreiſe von 10 Mark der Zentner für den Er⸗ 
zeuger und 25 Pfennig das Pfund beim Klein⸗ 
verkauf bleiben beſtehen. Für Apfel muß, da der 
Marmeladenbedarf hiervon noch nicht annähernd 
gedeckt iſt, die Beſchlagnahme zugunſten der Mar⸗ 
meladenfabriben weiter beſtehen bleiben. Die Er⸗ 
zeuger dürfen alfo Apfel, die fie nicht ſelbſt ver⸗ 
brauchen, in dem Bezirk, für welchen die Beſchlag⸗ 
nahme gilt, nur an mit Ausweis verfehene Auf⸗ 
käufer der Marmeladenfabriken veräußern. 


Neines Weizenbrot in Berlin. 


Aus Berlin wird gemeldet: Vom 1. Oktober 
iſt geſtattet, daß bei der Bereitung von Weizenbrot 
Weizenmehl unvermiſcht verwendet und bei der 
Bereitung von Roggenbrot Roggenmehl bis zu 
30 Gewichtsteilen durch Weizenmehl erſetzt wird. 

Immer neue Getreideſchiebungen. 

Die Landwirtſchaftliche Zentralgenoſſenſchaft in 
Regensburg teilt in den Zeitungen mit, daß ihr 
in einem Privatzirkular 100 Zentner freies Mehl 
angeboten worden ſeien, den Zentner zu dem 
Wucherpreis von 145 Mark. Ferner habe eine 
Speditionsfirma in Reichenhall Roggenmehl zu 
80 Mark angeboten. Die Zentralgenoſſenſchaft ſtellt 
die Frage, woher denn das Getreide und das Mehl 
für private Verkäufe und woher der Roggen komme, 
nachdem ſeine Herſtellung verboten worden ſei. Es 
ſcheine auch in Bayern geheime dunkle Machen⸗ 
ſchaften in Getreide und Mehl zu geben. Es ſei 
Aufgabe der Behörden, ſofort ſämtliche Bücher und 
Korreſpondenzen in dieſer Angelegenheit zu be⸗ 
ſchlagnahmen. 

Bekämpfung des Kriegswuchers. 

Mit dem Sitz in Hannover hat ſich ein „Ver⸗ 
band gegen Warenſchwindel und Wucher“ gebildet, 
welcher alle Verfälſchungen und wucheriſchen Preis⸗ 
qusſchreitungen bekämpfen will. Vor allem ſoll 
auch der Kriegswucher kraftvoll bekämpft werden 
durch eingehende Anterſuchungen der wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe der einzelnen Geſchäftszweige 
und ihrer Arbeitsbedingungen. Als Präſident 
wurde gewählt Generalleutnant z. D. von Schmidt. 


Provinzialnachrichten. 


1 Culmſee, 3. Oktober. (Jubiläum. — Vortrags⸗ be 


) Sein 25jähriges Jubiläum als Vorſitzer 
und Branddirektor der hieſigen freiwilligen Feuer⸗ 
wehr konnte am Sonntag Herr Stadtrat Hens 
begehen. Die Vorſtandsmitglieder überreichten i 
im Beiſein des Herrn Bürgermeiſters Hartwich ein 

z nkblatt. Am Montag veranſtaltete 
der Deutſche Volksverein für Culmfee und Um⸗ 
gegend einen Lichtbilder⸗Abend. Herr Pfarrer Ahle⸗ 
mann hielt einen Vortrag über die deutſche Flotte 


und den Krieg. 

r Graudenz, 3. Oktober. (Verſchiedenes.) Eine 
wefentliche Störung entſtand geſtern Abend im 
3 Elektrizitätswerk durch einen Hebelbruch, 

ie derartige Folgen hatte, daß über eine Stunde 
die Stadt ohne elektriſches Licht war. Schwer⸗ 
wiegend fiel dies für die großen Geſchäfte ins Ge⸗ 
10 die ſchließen mußten, ebenſo auch für die Fa⸗ 
n und gewerblichen Betriebe. en ½8 Uhr 
war der Schaden befeitigt. — Von der Straßenbahn 
überfahren wurde geſtern Abend ein Mann in der 
e Er erlitt erhebliche Verletzungen 
und wurde von Paſſanten nach ſeiner Wohnung 
. — Zwei entflohene Ruſſen, die von ihrer 
tbeitsitelle in Klunkwitz, Kreis Schwetz, entwichen 
waren, wurden in Dubelno ergriffen. Sie wurden 
von einem Graudenzer Oberpoſtſchaffner geſtellt und 
in das Militär⸗Arreſthaus gebracht. — Zur Ver⸗ 
[orgung der Bevölkerung mit Fiel und Fett för⸗ 
der Magiſtrat Graudenz die Schweinehaltung 
nach Möglichkeit. So wird durch Vermittelung des 


Magiſtrats an ſolche Einwohner, die Schweine ſelbſt 

en wollen, re abgegeben und den An⸗ 

0 koſten für Schweine ſogar Vorſchuß ge⸗ 

arienwerder, 2. Oktober. (Die Landtags⸗ 

er ahl in Stuhm⸗ Marienwerder) für den vers 

ſtor freikonſervativen Abgeordneten Schrock 
findet am 16. November ſtatt 


Danzig, 2. Oktober. (Verſchiedenes.] Der Stadt: 
kommandant General 


hat fi 
dienſtlichen Beſprechun 

d erſt am Br 

4 zurück. — Der 
weſtpr. Provinzial⸗Muſeums in Danzig, Profeſſor 
Dr. Kumm, konnte am Sonntag auf eine 5 
Tätigkeit an diefem Inſtitut ckblicken. Dr. K. 
1868 in Danzig geboren hat dort auch ſeine 


e genoſſen. Die Anregun m 
naturwiſſenſchaft hen empfing % 995 


rofeſſor Bail, dem älteſten der weſtpreußiſchen 
forſcher. Nachdem er viele Jahre als Aſſſtent, 

am Muſeum . de wurde er 
in verſetzten Ge⸗ 


dann als Kuſtos 


dieſer Bank ſind beſonders in den letzten Tagen 
recht zahlreich eingelaufen. — Wie ſchon aus Oft 
Ban i gemeldet werden konnte, ſo iſt auch aus 
anzig zu berichten, daß ruſſiſche Kriegsgefangene 
aus freien Stücken ihre Erſparniſſe jetzt für die 
Zeichnung der 5. Kriegsanleihe verwandt 
gewiß ein Zeichen dafür, daß die Gefan 
blos Vertrauen auf den Sieg der deutſchen 


haben, ſondern ſich hier heimiſch fühlen. 

een 2. a ee n vn Stadtverord- 
netenfigung) wurde Magiſtratsaſſeſſor Becker von 
hier zum deſoldeten Stadtrat gewählt. 

E Fordon, 3. Oktober (Geflügeldiebſtähle. — 
Pflanz von Brombergern, die ihren Bedarf an 
Pflaumen eindecken.) In den letzten 14 1 50 
wurden dem Beſitzer Schmidt in dem jenſeits der 
Weichſel gelegenen Klein Kämpe von den bei ihm 
in Dienſt ſtehenden etwa 18jährigen Mädchen Anna 
Nymczyk und Ella Müller aus Fordon 5 große 
Gänſe, 4 junge Hühner und 1 Puthahn geſtohlen. 
Das geſtohlene Geflügel en die Mädchen na 
Fordon zu der Witwe Nerger gebracht, die die 
Cänſe und die Hühner zum Preiſe von über 80 Mek. 
ver e. Für ihre Bemühung erhielt die N. den 
Puthahn im Gewichte von 18 Pfund als Geſchenk, 
den ſie gebraten hat. Ferner ſtahlen ſie dem Fleiſch⸗ 
beſchauer Krebs von hier einen Hahn. Durch eine 
bieige Geflügelhändlerin, die von dem Diebſtahl 
bei Sch. gehört hatte, die den Verkehr der jungen 
Mädchen bei der N. beobachtet hatte und der der 
Geflügelhandel der Witwe N. aufgefallen war, kam 
die je zur Anzeige. Bei den beiden Mädchen 
wurden von dem unehrlich erworbenen Gelde noch 
etwa 25 Mark vorgefunden. Gegen die Diebinnen 
iſt Anzeige erſtattet. Nachdem die Beſchlag⸗ 
nahme der Pflaumen aufgehoben iſt, kommen mit 
jedem Zuge große Scharen Bromberger, Männer, 
Frauen und Kinder, um in der hieſigen obſtreichen 
Niederung ihren Bedarf an Pflaumen einzudecken. 
Zu dem am Sonntag gegen 6 Uhr abends nach 
Bromberg abfahrenden letzten Zuge war ein ſolches 


en nicht 


Gedränge, wie man es hier am Bahnhof ſelten ge⸗ 
ſehen hat. Alles war mit Pflaumen beladen. Trotz⸗ 
dem der Zug ziemlich lang war, konnten nicht alle 
Reiſenden befördert werden, und viele mußten den 
weiten Weg nach Bromberg, mit Pflaumen beladen, 
zu Su antreten. 

. e Strelno, 3. Oktober. (Beſitzwechſel.) Die 
hieſige Genoſſenſchaftsmolkerei iſt für 28 000 Mark 
in den Beſitz des Großkaufmanns Fritz Ritter in 
Strelno e 

Poſen, 2. ber. (Zu feinem 50jährigen Mi⸗ 
litärjubiläum,) das am vergangenen Sonnabend 


* 


der Generalmajor z. D. von Jagwitz, ſtellv. Inſpe 
teur der Landwehr⸗Inſpektion Posen, beging, if 
ihm der Note Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub 
ne. 3. O0 ber. (E heblichen Schaden) 
olp, 3. ober. (Einen er en 
erlitt ein hieſiger Fuhrmann, der auf einem Acker 
angeleint vier Ziegen, zwei Böcke und zwei Ziegen, 
im Werte von insgeſamt 400 Mark weiden ließ. 
Als ein großer Hund die weidenden Tiere gewahrte, 
ſtürzte er auf ſie los und zerfleiſchte eines nach dem 
anderen. Ein Bock verendete ſofort, der zweite wird 
jedenfalls notgeſchlachtet werden 
beiden Ziegen ſind ſchwer verletzt. 
Köslin, 2. Oktober. ton treue Mieterin.) 
an Oberpoſtrat Domizlaff konnte 
nn Bergſtraße 60 ihr 40 jähriges Mietsjubiläum 
n. 
Aus Pommern, 1. Oktober. (Verſchiedenes.) 
Mehr als zehn Jahre ſind verſtrichen, ſeit Landrat 
von Trebra an die Spitze des Kreiſes Rum mels⸗ 
burg berufen worden iſt. Zum 1. Oktober verläßt 
er infolge Verſetzung nach Wittenberge a. E. ſeinen 
ihm liebgewordenen Wirkungskreis. — Der Bürger⸗ 
meiſter von Uſedom, Dr. Münter, wurde von den 
Stadtverordneten, ohne daß er ſich beworben hatte, 
zum Bürgermeiſter von Udermiünde gewählt. — 
Der lyriſche Bariton des Stadttheaters in 
Stettin Dr. Wolff iſt Sonnabend Nacht im ſtädt. 
Krankenhauſe nach kurzem Krankenlager plötzlich 
geſtorben. Er wurde durch den Tod im beſten 
Mannesalter — 33 Jahre alt — ſeiner Wirkſam⸗ 
keit entriſſen. a 


müſſen, und die 


eſtern in dem 


Der Aufruf des Miniſters des Innern Exzellenz 
von Loebell zur Zeichnung auf die Kriegsanleihe 
lautet: ; 

Das Ergebnis der Kriegsanleihe wird den 
Feinden Beweis deutſchen Siegeswillens und deut⸗ 
ſcher Kraft ſein. Es iſt Pflicht jedes Deutſchen, 
ſein Beſtes zu tun. Wie das deutſche Blut, ſo ge⸗ 
hört das deutſche Gut im Kriege dem Vaterlande. 

von Loebell, Miniſter des Innern. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 5. Oktober. 1915 Vorbereitung 

m Sturm au [grad von Semlin aus. 1914 
Einnahme der t Lierre vor Antwerpen. 1913 

Profeſſor Haus von Bartels, hervorragender 
Maler. 1910 Ausbruch der Revolution in Liſſa⸗ 
bon. 1908 Anabhängigkeitserklärung Bulgariens. 
Erhebung Bulgariens zum Königreiche. 1870 Ver⸗ 
leg des deutſchen Hauptquartiers nach Ver⸗ 
ſailles. 1864 7 Emerich Medach, hervorragender 
ungariſcher le 1862 Staatsſekretär Dr. 
Wilhelm Solf, eiter des deutſchen Reichskolonial⸗ 
amtes. 1840 Fürſt Johann II. von Liechtenſtein. 
1829 * Ludwig Knaus, hervorragender Genremaler. 
1813 Überſchreitung der Elbe durch die Verbünde⸗ 


des ten unter Bülow. 


Thorn, 4. Oktober 1916. 
— (Der, Himmel im Oktober.) wa 
Monat Oktober, mit deſſen Beginn wir nun wieder 
aus der Sommerzeit in die Normalzeit At 
X 


Bde 
haben f 
Sache feſſ 
90 
0 
5 
e 
ber 
So 
fonds 
f 


Kleine Form! 


nders’”: 


r 


ng 


nönssWelsses Licht 


ſtern, der ſtrahlendſte Stern am Himmel, 4 Stunden 
vor Sonnenaufgang ſichtbar. Mars bleibt unſicht⸗ 

; n beherrſcht der gewaltige Jupiter die 
ganze Nacht mit ſeinem hellen Licht das Firma⸗ 
ment, nur am frühen 


rgen von Venus über⸗ 
ſtrahlt. Saturn, deſſen Ringe immer noch wei 
geöffnet ſind, iſt in der en Nachthälfte ein 
feſſelndes Schauſpiel für das Fernrohr. Uranus 
und Neptun intereſſieren nur den Aſtronomen. Die 
Mondphaſen ſind: am 11. Oktober Vollmond, am 
19. letztes Viertel, am 26. Neumond. 0 
: Bevorſtehende Neu⸗Erlaſſe in 
der Lebensmittelverſorgung.) Wie die 
„Tägl. Nundſch.“ hört, auf der Erlaß von Ver⸗ 
ordnungen bevor, die ſich eine Neuregelung 
unſerer Milch⸗ und Käſeverſorgung 
ſowie auf eine Neuregelung der Kartoffel⸗ 
verteilung beziehen. Von dieſen Verordnungen 
kommt denen, die der Milch und dem Käſe gelten, 
beſondere Bedeutung zu. 
Einheitliche Reiſebrotmarken.) 
Wie die Köln. Ztg.“ hört, ſteht im Laufe des 
Monats Oktober die Einführung einheitlicher, für 
das ganze deutſche Reich geltender Neiſebrotmarken 


or. 

— (Aufſchub der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung für ablieferungspflichtige 
Gegenſtände aus Reinnickel.) Für die 
enteigneten Gegenſtände aus Kupfer, Meſſing un 
Reinnickel war urſprünglich der 31. März 1916 als 
Endtermin feſtgeſetzt worden. 
nicht innehielt, 

} 


Wer dieſen Termin 
tte zwangsweiſe Abholung der 
ablieferungspflichtigen Gegenſtände auf ſeine Koſten 
zu gewärtigen. Die Bekanntmachung vom 15. März 
1916 hat in den Zuſätzen den Endzeitpunkt für die 
Durchführung der Zwangsvollſtreckung bei einer 
Reihe der enteigneten Gegenſtände hinausgeſchoben. 
wurde für die unter $ 2, Klaſſe B, Ziffer 2 fal⸗ 
lenden Gegenſtände aus Reinnickel die Friſt für die 
Durchführung der Zwangsvollſtreckung bis zum 30. 
September 1916 verlängert. Unvorhergeſehene 
Schwierigkeiten in der Erſatzbeſchaffung haben nun⸗ 
mehr zu einem weiteren Entgegenkommen der Be⸗ 
Bene geführt. Für die unter S 2, Klaſſe B, Ziffer 2 
enannten Gegenſtände aus Reinnickel wird durch 
Bekanntmachung vom 30. September 1916 der End⸗ 
zeitpunkt für die Durchführung der Zwangs 
Dieser Auff auf den 28. Februar 1917 verlegt. 
Dieſer Auſſchub gilt jedoch ausdrücklich nur für die 
vorgenannten Gegenstände. Da eine weitere Ver⸗ 
längerung der Ablieferungsfriſt nicht zu erwarten 
ſteht, iſt gleichzeitig angeordnet, daß der Abruf der 
Nickelgegenſtände durch die Metall⸗Mobilmachungs⸗ 
ſtelle des königlich 1 Kriegsminiſteriums 
iefes 


* 


erfolgt und Nichtbefolgung rufs die ange⸗ 
drohten Strafen nach ſich zieht. 
(Geſtellungspflicht türkiſcher 
Untertanen.) Nach einer amtlichen türki 
Bekanntmachung gewährt die kaiſerlich ottomaniſche 
Regierung allen militärpflichtigen türkiſchen Unter⸗ 
tanen von dem Datum dieſer Veröffentlichung an 
noch einen Monat Friſt, während welcher Zeit fie 
ſich bei dem für ſie zuſtändigen türkiſchen Konſulat 
zu melden und ihrer Militärpflicht zu genügen 
haben. Alle, welche Gee Pflicht nicht nachkommen, 
wreden gemäß dem Geſetz vom 22. Juli 1330 (1914) 
als Deſerteure betrachtet und behandelt. 

— (Beteiligung der altpreußiſchen 
evangeliſchen Landeskirche an den 
Kriegsanleihen.) Von den evangeliſchen 
Kirchengemeinden der altpreußiſchen Landeskirche, 


kirchlichen Stiftungen und Fonds ſind — abgeſehe 


n 
von den Zeichnungen der landeskirchlichen Zentral⸗ Fr 


— gezeichtet worden: auf die 1. Kriegs⸗ 
anleihe rund 14217000 Mark, auf die 2, Kriegs⸗ 
anleihe rund 19 859 000 Mark, auf die 3. Kriegs⸗ 
anleihe rund 21 435 000 Mark, au 
anleihe rund 14 994 000 Mark. 
. (Zuſammenkunft der Geſchäfts⸗ 
ührer der weſtpreußiſchen Land⸗ 
krankenkaſſen.) Dem Beiſpiel der Provinz 
Brandenburg fol: „waren am Sonntag, 1. Okto⸗ 
ſämtliche Geſchäftsführer der Landkrankenkaſſen 
der Provinz 1 nach Danzig [5 einer 
gemeinſamen Zufammenkunft einberufen. Nachdem 
Herr Krüger ⸗Dirſchau die Verſammlung eröffnet 
hatte, wurde einſtimmig beſchloſſen, in Zukunft 
Zuſammenkunft 


die 4. Kriegs⸗ 


ber, 


regelmäßig vierteljährlich eine k 
ſtattfinden zu laſſen. Hierbei ſollen organiſatoriſche 
Verwaltungsangelegenheiten 


und a { 
Landkranken 1 im Intereſſe der einzelnen 
Landkrankenkaſſen beraten eg den zu bil- 
denden Arbeitsausſchuß wurden gewählt: als erſter 
Vertrauensmann Herr Hoppe von der Landkranken⸗ 
kaſſe Graudenz, als Stellvertreter Herr Sullus von 
der Landkrankenkaſſe Marienburg, als Schriftführer 
Herr Krüger von der Landkrankenkaſſe Dirſchau. 
Nach beendeter Sitzung wurden gemeinſchaftlich die 
Geschäftsräume der Landkrankenkaſſe Danzig⸗Höhe 
beſichtigt. Die nächſte Sitzung findet im Januar 
1917 in Graudenz ſtatt. 

— (Zur Speiſeölgewinnung aus Noß⸗ 
ka ſt ani 1 Noßkaſtanien ſollen in dieſem 
Jahre in erſter Linie zur Hlgewinnung verwandt 
werden, da ſie ein für menſchliche Ernährung durch⸗ 
aus geeignetes, wohlſchmeckendes Ol enthalten. Mit 
der Durchführung der Olgewinnung it der Kriegs⸗ 
ausſchuß für pflanzliche und tieriſche Ole und Fette, 
G in Berlin von dem Präſtdenten des 
Kriegsernährungsamtes ermächtigt worden. Das 
neben iſt auch die Bezugspereinigung aufgrund der 
Verordnung über den 1975 55 mit Kraftfutter⸗ 
mitteln pom 28. Juni 1915 berechtigt, Kaſtanien 

geſetzlichen Höchſtpreiſe aufzukauſen. Sie wird 
jedoch die von ihr übernommenen Kaſtanien zur 
Olgewinnung an den Kriegsausſchuß für pflanzliche 
und tieriſche Ole und Fette abliefern, der gehalten 
iſt, die Preßrückſtände, die ſich zur Wild⸗ und Vieh⸗ 
fütterung eignen, an die Bezugs vereinigung zurück⸗ 
zugeben. — Die Ankaufsſtelle für Roßkaſtanien in 
Thorn befindet ſich bei dem Hauptkommiſſionär, 
Kaufmann B. Hozakowski, Brückenſtraße 28. 


Luftſchiffahrt. 

Ein ſchwerer Fliegerunfall, dem 
vier Menſchenleben zum Opfer fielen, ereignete 
ſich, wie die „Schleſ. Ztg.“ berichtet, Sonntag 
Vormittag in Breslau. Zwei mit je zwei 


„ M. H., in 


m 


] 


t|fehr, ſtießen zuſammen und ſtürzten ab. 


—u— mn nn nn nn nn een ma. 


wonnen werden dürfen. 


Offizieren bemannte Albatros⸗Doppedere Mir 
ren zu übungen aufgeſtiegen und 12 5 a 
bedeutender Höhe über der Südvorſtadt. 


8 ; U 
bei näherten ſich die Flugzeuge einander 8 


ü i 5 40 Minuten. 
Anglück ereignete ſich um 9 Uhr 40 Minu. 
Das eine Flugzeug fiel in den Garten Akne 
allee 13, das andere auf eine Wieſe „ei 
Kirſchallee, öſtlich des Waſſerturmes: 


a : Flugzeuges ver 
der Inſaſſen dieſes zweiten = 19 1 ud stürzte 


Alle vier Offiziere erlitten zahlreiche K 
brüche und andere ſchwere Verletzungen, r 
ſie ſofort tot waren. Die beiden völlig * 
trümmerten Flugzeuge wurden im Laufe 


Tages fortgeſchafft. 4 
Wiſſenſchaft und Uunſt. 


In ſeiner Berliner Wohnung 
der Profeſſor der Staatswiſſenſchaften 193 A 
Techniſchen Hochſchule in CHarlotten! 
Otto Warſchauer. Der Gelehrte, der 
viele Jahre lang etatsmäßiger Daze ih 
Nationalökonomie war, hat eine lange 
wertvoller Werke verfaßt, von denen 1 
ſtehung und Entwicklung der Klaſſente neh 
in Preußen“, „Die Organiſation des Ban- 
verkehrs“ und „Phyſiologie der deutſchen War⸗ 
ken“ am bekannteſten wurden. ner or 

auer iſt 63 Jahre alt geworden. 4 ; 
1 Den 1 Blättern zufolge 1 75 
der osmanischen Univerfität in Konſtantinave 
Lehrſtuhl für deutſche Sprache und Literatur 5 
Vorbereitung der türkiſchen Profeſſoren, die in in 
deutſchen Sprache Anterricht erteilen, mit der chtet 
einigen Tagen beginnenden Studienjahre err 


werden. — 
Mannigfaltiges. 


Hard 


Auswel⸗ 
em reiſenden 
i Reifen m 
a d 

rten 
immer 

dem imme 
zu feuert. 


aus 
Eines Tages befand ſich ein af ber Ne nach 


er 0 
Arzt konſultieren wolle 


Ser, au d. be 


b Bee 
auf dem Bahnhof in Breslau einen tr 5 


ine 
n dieſem 
a di beiden 


mit auf die Wache nahm, von wo ſie ſen 
nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien entlaf, beiden 
den. Die Folge des Renkontres war für — geg 
Herren ein Verfahren wegen Widerſtan r außer. 
die Staatsgewalt, das vor dem Breslan de as 
ordentlichen Kriegsgericht verhandelt wur ung der 
Gericht kam jedoch zu einer Frelſprech ieee ſich 
Angeklagten, indem es annahm, da efeldwebel 
nicht bewußt waren, es bei dem Bid 
mit einer Amtsperſon zu tun zu gaben te ſich 
(Ein Explojionsunglüd) ereig brit in 
Sonntag Abend in Berlin in einer Sa dabei 
der Blücherſtraße. Schwer verletzt BE andere 
der Direktor Dr. Michaelis, leichter zwe 
Perſonen. 2 e 5 
(Leerſtehende Gewerb ea greife 
Wohnungen in Berlin) Das Nie 
Amt der Stadt Berlin gibt das Geſamte auh gab 
Zählung vom 15. Mai d. J. bekannt. Da nannten 
es in der Neichshauptſtadt an dem = geg 
Tage 19 739 leerſtehende Gewerberäum 1. de 
12384 am 1. November 1914 und 8706 vn Woh⸗ 
zember 1913. Die Zahl der leerſtehende en 4886 
nungen betrug am Zählungstage 9542 
am 1. November 1914 und 3012 am 
ber 1913. 9 
(Wegen Kriegswucher 5 
1. Straftammer des Landgerichts I 2000 Ma 
Engrosſchlächtermeiſter Paul Otto zu 3 eiſch, da⸗ 
Geldſtrafe. Der Angeklagte hatte 8 einge⸗ 
er mit 1,10 Mark das Pfund e e Schlacht⸗ 
kauft, mit 2,50 bis 2,55 Mark das Pfu er. Dieſer 
gewicht an die Ladenfleiſcher weiterverkan . 8 
Auſſchlag entſprach einem Verdienſt 2 17 
v. H., während als handelsüblich nur 1% v. 


5) verurteilte die 


| 


(Der Neun⸗ Uhr⸗Schluß der Bears 


auch ür diener) Wie im vorigen Jahre, will 
Eee Winter ein Teil der Hausbeſitzer 
durcheege ins den früheren Schluß der Häuſer 
heworgeht Wie aus Berliner Blättern jedoch 
ſhluſſes f » wo die Durchführung dieſes Ent⸗ 
ger 5 Se einfach ſein, da ja die Hausbe⸗ 
gens ten inwilligung der Mieter bedürfen. Abri⸗ 
* en nicht alle Hausbeſitzer Berlins auf dem 
88 des früheren Schluſſes. 
welteren Jauche führt Köpenick ein. Zur 
bensmittel erſorgung der Bevölkerung mit Le⸗ 
n en hat der Magiſtrat die Beſchaffung 
leitet he it 500 lebenden Schafen in die Wege ge 
9 efüttert in beſonderen Unterkunftsräumen durch⸗ 
dona und nach Bedarf während der Winter⸗ 
e abgegeben werden. 
em des ſchweren Eiſenbahn⸗ 
Nacht vo s in Luckenwalde), das ſich in der 
Leben toe 7. April ereignete und 5 Menſchen das 
Wenger ete, wurde der 54jährige Lokomotivführer 
tigt if ski, der ſeit 1868 im Bahndienſt beſchäf⸗ 
1 1 0 der Potsdamer Straffammer zu 
nuchgewi Gefängnis verurteilt. Es wurde ihm 
gelt eſen, daß er das Einfahrtsſignal verwech⸗ 
Hände Es wurden ihm aber mildernde Am 
zugebilligt. 

m Dienſte 
efrau des = 


ung! 


des Vaterlandes.) Die 
> Felde ſtehenden Halbhufners 

ben han Nero in Gr.⸗Kummerfeld in Hol 
Ste ſaß glücklich die Getreideernte eingebracht. 
die Basten dem letzten Fuder. Als der Wagen um 
an f elle kam, rührte ſich die Frau nicht mehr. 
ſchlag — ſie leblos auf den Garben. Ein Herz⸗ 
tätigen atte dem Leben der bis zuletzt unermüdlich 
Frau ein jähes Ende bereitet. Auch dieſe 
brunn fers rau if im Dienfte des Vaterlandes 


(„Ein Och 
w je auf dem Gleis!) Das 
nach die Antwort, die der Schaffner des P⸗Zuges 
der Ilacen den Fahrgäſten erteilte, die ſich nach 
auf delache des langen Aufenthaltes des Zuges 
Nachmitt Hagener Hauptbahnhof am Montag 
roßer Oc erkundigten. Tatſächlich verſperrte ein 
5 Dale das Gleis und zeigte keine Neigung, 
Nein . Juge Platz zu machen. Ueberfahren 7— 
Alf m ante der Zugführer nicht verantmor⸗ 
einftel dan de er eben warten, bis es dem Vieh 
möglich Ag zu verlaſſen. Wie aber war es 


ſich ungehindenn Ochſe in dieſer fleiſcharmen Zeit 


ofes ert auf den Gleiſen des Hauptbahn⸗ 
alte zewegen konnte? Das kam jo: Das Tier 
zur Schlachtbank gebracht werden. Bis zur 


age hatte 
ſte es ſich damit abgefunden. Nach Feſt⸗ 
er fan feines ſchönen Gewichtes aber ſchüttelte 
behörntes Haupt, warf denen, die ihm 
Leben krachteten, einen letzten Blick 
— rollte von dannen. 


dei, 


we 
— 


Bahrendorf, 


D. Brieſen Weſtpreußen. 
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Fami. Weine und Spiritunfen 


Richard Thlrmanı Stel 
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Tehreibmasskinem 


in 


Carbid 


allen gez 
en Körnungen Hat vorteilhaft abzu⸗ 
geben 


Adolf Majer, 


Drogerie, Telephon 


Pelde⸗ Röhren, 


pro 
10 We, 3 Mart, bel Entnahme von 
ire, Daus hat abzugeben 
DAI. Schönwalde. 


Nefallbetien an Privale, 


rahmen Katalog frei. 
Eifeneugalratzen, Auer beten. 


be fabeik Suhl i. Thür. 
pf. 5 U. 6 
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zu verkaufen. 


len e iſt preiswert An 
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Auch honig In verkaufen 
Dane wie & 00., . E de G4 bi E. een 


N 2 
Achenfabrik, Thorn⸗Mocker. 


& 
au ie under 


zu verkaufen. 


iſt zu verkaufen. 


Bacheſtraße 16, 


Nun begann 


Rafche Hilfe - 
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HEINRICH 
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Fillale: Breslau 
Kaiser Wilhelm-Straße 35 
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wenig getragen, zu verkaufen. 
Meltienſtraße 101, linker Aufg., 2. 
Nußbaum Büfett, 
Bücherſchrank, eichene Herrenzimmer⸗Ein⸗ 
richtung, Paneel⸗Sopha, Waſchtiſch 
Spiegel, Auszlehtiſch, Beitgeſtelle m. Ma⸗ 
Spiegel, verſch. kleine Spiegel, 
Krankenſtuhl, Fenſter⸗Porliere u. a. m. 


Möbel und Betten 


zu verkaufen. Seglerſtraße 30, 2 Tr., im 
Hauſe der Schuhfabrik von Pryliuskl. 


— 


Ein guteth. Ainderngen 


verkaufen. 
ſeſenſtraße 8 a, 2 Treppen 


Eine Guitarre 
Ulanenſtr. 8 b, 1 Treppe, rechts. 


Inehrander, Drädein.Inndwagen 
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Die Kämpfe in Rumünien haben ſich immer 
mehr zu unſeren Gunſten gewendet, die vernich⸗ 
tende Niederlage der Rumänen bei Hermannſtadt 


ſche Abteilungen 


D 75 


SS 


r 
ER = 


Si 


bei Rjahovo, unmittelbar füdlich Bukareſt, rumäni⸗ 
die Donau überſchritten haben, 


hat ſich als ein wohlgelungener Erfolg der Armee ſo genügt wohl der Hinweis darauf, daß darin 


des Generals von Falkenhayn herausgeſtellt. Die 


höchſtens eine Zerſplitterung der rumäniſchen Kräf⸗ 


ganze Schlacht iſt ein deutlicher Beweis für die te zu erkennen iſt. Jedenfalls hat dieſe Bewegung 
große Überlegenheit unſerer Führung, und wenn nicht die geringſte militäriſche Bedeutung. 


eine wilde Jagd, an der nicht nur die Schlacht⸗ 
hofbeamten der Stadt Hagen in Weſtfalen, ſondern 
auch eine große Anzahl ſonſt gar nicht kriegeriſch 
geſinnter Bürger und Bürgerinnen und eine 


den Haufen rannte und einige andere unfanft 
liebkoſte. Bald aber wurde ihm das zu langwei⸗ 
lig. Er ſpazierte auf dem Gleis weiter, geraden 
Wegs hinein in den Oberhagener Tunnel. Hier 


unüberſehbare Schar von Kindern beteiligte. Der war er nicht wieder herauszubringen, weder durch 
Ochſe war mittlerweile nach Eckeſey gelangt, über⸗ Bitten, noch durch Gewalt. Erſt, als man die 
fprang dort die hohe Mauer zum Bahnſteig und Lokomotive in den Tunnel ſchickte, ließ er ſich 
gelangte ſchnurſtracks in den Perſonenbahnhof, herbei, wieder ans Licht zu kommen. Zurück zum 
wo er zunächſt das Publikum des Vahnſteigs 5 Hauptbahnhof. Der Bahnſteig 5 hatte ſich zwar 


ta 


Dop 


behebt man am 
durch 


8 . RR, N 


2 295 


Eine ſchwere, 


hochtragende Kuh 


Iſteht zum Verkauf bei 
Deuter. Leibilſch. 


Kaninchen, 


Weiße belg. Rein ih“), 
Waldſtraße 31, 3. 


mit angrenzenden Räumen und Kelereien 
auch geteilt, zu vermieten. 
Nüheres Heiligege ine. 16. 


Malle Düderel 


iſt vom 1. Oktober 1916 


au bermiieten, 


A.Geduhn Btonbergerftt. . 


felksthallähe wohnung 


im 3. Stock unſeres Haufes Katharinen⸗ 
ſtraße 4, die bisher von Herrn Oberſt 
Hoffmann bewohnt wurde, iſt von 
ſofort oder ſpäter zu vermieten, oder auf 


zu verkaufen. e 31, 


Bnuhol; und 


Siaeiofelkalienungen 


zu vertauf. Gfgygp Ghauffee 19, 
2 Handwagen 


mit 


Bacheſtraße 16. 


zu eue, Wunſch die im 1. Stock gelegene, gleich 
x Anfragen Gartenſtraße 4, abends. große Wohnung. Beide E 25 
in praktiſcher ſiehen aus 7 Zimmern, davon 5 geräu⸗ 


migen, mit allem Zubehör und ſind mit 
Gas» und elektr. Lichtanlage verſehen. 
Erſtere hat Balkon und Erker, letztere ift 
mit Loggia ausgeſtattet. Burſchenſtube 
und Pferdeſtall iſt vorhanden. 9 
C. Bombrowski'ſche Zuchdruckerei, 
Katharinenſtr. 4. 

mitjämtl.Zu« 


er 


behör, 2. Et. 


bel. Auahg., im., Besen und 


1. Eig., per 1. 10. oder ſpäter zu nern 
Eduard Kahnert. Wiud hr. 5, 


Staubsauger 


1 1 Damen Strobanditr. 2. ple. 


2 ſchreibtiſch, billlg zu verkaufen. 


Hofwohnung, 


Gerechteſtraße 2. Mieter zu vermieten. Friedrichſtr. 6, 


dadurch „angenehm“ unterhielt, daß er drei über] mittlerweile geleert, aber auf dem Bahnfteig 3 


Altstädt. Markt 12. 


Gr. Haden 


nDelte Hilfe! 
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Fehlende oder "nicht ausreichende 


BETRIEBSKRAFT 


P 


Bill 


Albrechtſtr. 2 un 
vermieten, 


Eulmer Chauſſee 49. 


Bilbelnfttabe 7 


iſt von ſofort eine Herffchaftl. 4⸗Zimmer⸗ 


TE 


nd s-9immertongmungen, 


Näheres die Portiers frau 
Albrechtſtr. 6, Nebeneingang, 4 Tr. oder 


war Anterhaltung genug. Wieder entſpann ſich 
ein Spiel, bei dem manch wohlgefleideter Fahr⸗ 
gaſt unſanft mit den Fließen des Bahnſteigs in 
Berührung kam und einer von dem Tier ſo feſt 
an die Wand gedrückt wurde, daß man förmlich 
die Rippen krachen hörte. D⸗Züge unterbrachen 
ihre Ausfahrt, Perſonenzüge konnten nicht hinein, 
und Güterzüge warteten in langer Folge, bis es 
endlich — gegen 6 Uhr abends — uach fünfſtün⸗ 
diger Jagd gelang, dem Ochſen einen Strick um 
die Hörner zu werfen und ihn zu Fall zu bringen 
und zur endgiltigen Fahrt zum Schlachthof zu 
verladen. 

(Der deutſche Durſt.) Eine anſchauliche 
Vorſtellung von dem Bierverbrauch Deutſchlands 
gewinnt man, wenn man ſich die in den letzten 
zehn Jahren vertilgte Biermenge von 66 Millio⸗ 
nen Hektoliter in einem Rieſenglas eingefüllt 
denkt. Dieſes Gefäß müßte 300 Meter hoch und 
ſo breit ſein, daß der Ulmer Dom, der einen 
Flächenraum von 7039 qm bedeckt, nicht nur 
bequem hineinginge, ſondern mit der Spitze ſeines 
161 Meter hohen Turmes — des höchſten Kir⸗ 
chenturmes der Erde — nur wenig über die 
halbe Höhe des Glaſes hinaus reichen würde. 
Außerdem könnte ein Zeppelin, ohne anzuſtoßen, 
in dem Gefäß kreuzen, und das größte deutſche 
Lienienſchiff hätte Raum genug, um auf der 
Oberfläche dieſes Biermeeres zu ſchwimmen. — 
Sehr ſtolz brauchen wir auf dieſe Durſtſtatiſtik 
nicht zu ſein. 5 

(Drei Menſchen erſchoſſen.) Ja der 
ungariſchen Gemeinde Lovaſzatona (Komitat 
Veſzpram) hat der entlaſſene Wirtſchaftsbeamte 
der gräflich Eſterhazy ' ſchen Beſitzung Koloman 
Poszgay den Güterdirektor Franz Sirokt, einen 
Nebenbeamten und eine bei letzterem zu Beſuch 
weilende Frau aus Ofen⸗Peſt erſchoſſen. Sodann 
verwundete er die hinzueilende Erzieherin der 
Kinder des Güterdirektors und ſperrte ſich in einem 
Zimmer ein, wo er 24 Stunden lang jeden, der ſich 
näherte, mit Niederſchießen bedrohte. Als ſchließ⸗ 
lich Gendarmen eintrafen, um den Mörder feſtzu⸗ 
nehmen, erſchoß er ſich. Die eingeleitete Anter⸗ 
ſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen, doch deuten bei 
Poszgay vorgefundene wirre Briefe darauf Bin, 
daß er die Tat im Wahnſinn begangen hat. 


(Warum die Hähne morgens krä⸗ 
hen.) In einer Geſellſchaft, der auch der verſtor⸗ 
bene engliſche Staatsmann Joe Chamberlain 
beiwohnte, kam die Rede auf jene alte Legende, 
nach der jedesmal, wenn eine Lüge ausgeſprochen 
wird, ein Hahn kräht. Ein ebenfalls anweſender 
Journaliſt meinte nun, wle es denn aber komme, 
daß gerade frühmorgens zu einer Zeit, in der 
die meiſten Menſchen doch noch ſchlafen, die Hähne 
den größten Lärm machen. Das hat vollkommen 
ſeine Richtigkeit, verſetzte Chamberlain, pflegen 
doch um dieſe Stunde die engliſchen Morgenblät⸗ 
ter zu erſcheinen! 


Rheumatis- 
mus, Ischias, Gicht können Sie selbst 
bekämpfen, Ich will nichts verkaufen. 
Für Auskunft Freimarke beifügen, 
Brandt, Kriegsschulbeamter a. D., 

Halle a. S. 525, Jakobstr. 44. 


Mellienftraße 81. 


Eine herrſchaftl. 5⸗ Zimmerwohnung 
mit reichlichem Zubehör, evtl. Stall und 
Burſchengelaß, von ſofort billig zu ver⸗ 
mieten. Auskunft erteilt 


extei 
Frau Kaufmann Schlee. dafelbft. 


Wohnung bon 4 Bimmern, 
Küche und allem Zubehör vom 1. 10. 


zu vermieten. ; 
Lipinski, Schulſtraße 16. 


Schöne 2-Bimmerwonn.n 


vom 1. Jan. zu vermieten. Waldſtr. 31 


2 Zimmerwohnung, 


in Gartenvilla gelegen, zu vermieten. 
Eulmer Chauſſee 11. 


Große Tiſchlerei 


mit Hobelbank zu vermieten. 
Culmer Chauſſee 11. 


Schweinejtälle 


zu vermieten. Culmer Chauſſee 11. 


schnellsten aud zweckmäfßigsten 


5 


od 


„ dom 1. 4. 


it reichli behör in d 5 2 
3. Ca, da e das 80 Viktoria-Park. 
u vermieten. uskunft erte .. 2 
e Pargerfren Niklas, belt: Mehrere möblierte 
1 Wohnung, 3. Et., Einzelzimmer 
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, p. 1. 10. d. Is | find von ſofort oder ſpäter zu vermieten, 
zu verm. Edunrd Kohnert. SITE ET FE Te Tu 


Eine freundliche 


2⸗Zimmerwo 
ift umſtaͤndehalber, Neuſt. Markt. von fofor! 
anderweitig zu vermieten. Preis 24 


Zu erfragen 


Kleine Wohnung, 


Kleine Marktſtraße 


Herrikalil. 6-Zimmerwehnung 


von fofort oder fpäter zu vermieten. 


mieten. 


Zu erfragen bei 
M. Bart 


5 Ammer mit Zubehör 


(Preis 700 Mark) 
von ſofort 5 
mieten. 


1. 10. 16 zu ver⸗ 


Ein gut möbliertes Zimmer, 
mit und ohne Penſion, von ſofort zu ver⸗ 
mieten. Wilhelmſtr. 9, 3 Tr, Garten⸗ 
haus, Penſton Salomon. — 


Lose 


zur Geldlotterie zugunſten der ale 
gemeinen deuiſchen Peuſtonsguſtalt 
für Lehrer und Lehrerinnen, 
Ziehung am 3. und 4. November, 
6633 Gewinne im Geſamtbetrage von 
200 000 Mark, uptgewinn 75000 
Mark, zu 3 Mark, 

find zu haben bei 
Dombrowski, 

königl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 


Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms⸗ 
platz, Feruſprecher 


hnung 


Mk. 
Brückenſtroße 14. 
Stube und Küche, 
von ſofort zu ver- 
4, part. 


el, Waldſtraße 43. 


Schulſtraße 22, 2, 


Bekanntmachung. 


a Nr. 38533 T. 

Aufgrund der 88 4, 9b des Geſetzes über den Belagerungs⸗ 
zuſtand vom 4. Juni 1851 und 11. Dezember 1915 wird im 
Intereſſe der öffentlichen Sicherheit für den Bereich des 17. Ar⸗ 


So | githürger, Hausfrau, 
Zeichnungen Softoirte, Defiintent 
meekorps einſchließlich der Zeitungen folgendes verordnet: 


1. Offene Verkaufsſtellen find an den Wochentagen von 5% Deutſche Reichsanleihe und Bnuuen- | 
a 2 0 Deutſche Neichsſchatzanweiſungen Arie. Kerne. 


zu ſchließen. Die Verkaufsſtellen der Kolonialwaren⸗, kg Oel. 
Lebensmittel-, Zigarren- und Zigarettenhandlungen, ſo⸗ 6. Kriegsanleihe) e a: Oel a 


wie die Barbiergeſchäfte dürfen an allen Wochentagen 5 Bi ® von 
bis 8 Uhr abends geöffnet bleiben. Zuckerwerk und der⸗ nehmen wir zu Original⸗Bedingungen bis zum 5. Oktober, mittags 1 Uhr, entgegen. Be. ge 


gleichen gelten nicht als Lebensmittel im Sinne dieſer reinigt und au der Luft vent 
SEE e e für e eee MOON für Handel und Gewerbe, 1:5 
und für beſondere Gehe ge kann auf ine 5 ien 


2 2 liefern. 
Antrag der Regierungspräſident geſtatten. Zweigniederlaſſung Thorn. Für 1 kg vergüten wir 5 Pfg- 
In Verkaufsſtellen, die nach Abſatz 1 bis 8 Uhr — u a 
abends geöffnet bleiben dürfen, dürfen an den Wochen⸗ Fernruf 166. — Vrüclenſtraße 21/23. ne ge 


et Anteslündifcte Sranennetelh 


Arichnungen Stnfer » Abel 


72 werden prompt und fauber ausgefühe 
neuen Kriegsanleihen HizitHee 
nehmen wir ſpeſenfrei vom A. September bis 5. Oktober, mittags 1 Uhr, Feine WU sche 


Heiligegeiſtſtr. 1 — 
zu den Originalbedingungen entgegen. 


tagen von Montag bis Freitag von 7 Uhr bis 8 Uhr 
abends andere Waren als Kolonialwaren, Lebensmittel, 
Zigarren und Zigaretten nicht verkauft werden. 

2. Schaufenſterbeleuchtungen und Lichtreklamen dürfen an 
Verkaufsſtellen nur zu den unter 1 angegebenen Ver⸗ 
kaufszeiten — an Lichtbildtheatern nur bis 9 Uhr abends 
— ſtattfinden. 

3. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem 
Jahre oder beim Vorliegen mildernder Umſtände mit 
Haft oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft. 

4. Dieſe Verordnung tritt am 3. Oktober 5 inkraft. 

Danzig, Gr anden z, Thorn, Cul 
Marienburg den 30. September 1916. 


Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Grandenz und Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm 
und Marienburg. 


wird Tauber geplätlet. 
ulmerſtraße 3, 2 1 


Fernruf Dr. 178, 181. Filiale Thorn. Breitestrasse 14. pen, cura 


Bekanntmachung. 
Die Stadtſparkaſſe 
nimmt Zeichnungen auf die fünfte Kriegsanleihe und zwar: 
5%, Reichsanleihe zu 98,00 auf die 
9 5 Ehingen „ 97,80 


4˙½ 9 Neichsſchatzanweifungen . „ 95,00 
bis Donnerstag den 5. Oktober, mittags 1 Uhr, 
entgegen. 

Die Stadtſparkaſſe zahlt Spareinlagen, die bei ihr auf die 
Kriegsanleihe gezeichnet werden, obne Kündigung aus. 

Die Stadtſparkaſſe übernimmt auf Wunſch Kriegsanleiheſtücke 
für die einzelnen Sparer als offene Depots in Aufbewahrung und 
Verwaltung gegen eine Jahresgebühr von 20 Pfg. für jede an⸗ 
gefangenen 1000 Mark. 

Die Stabtpparkaſſe beleiht Kriegsanleihe zu billigſtem Zinsfuß. 

Thorn den 2. September 1916. 


Die Stadtſparkaſſe. 


Die Stadtſparkaſſe 


Fernſprecher 693. Culmerſtraße 17, Ge EHRE VIER, 
nimmt Zeichnungen an von 5 bis 100 Mark auf 


Kriegsanleiheſparbücher @ 


zu 5% verzinslich. 5 Kartoffel 
Nähere Bedingungen find in der Sonnabendnummer ber, 


che Kriegsanleihe 


nehmen wi bis einſchl. den 5. Iktober d. Js. entgegen. 
8 zu Thorn 


e. G. m. u. 5 


164 ee | 


Züchfige 15-20 Arbeilen u. Arbeiterin 


2 Nodlak beitet Zongeliüft Taufeb 


ſtellt ſofort ein lchter, 
B. Doliva, eue 1 ka et melde N oe 


vom 9. d. Mts. bekannt gegeben und in der Kaffe zu erfahren. 
Thorn den 8. September 1916. 


Der Vorſtand der Stadtſparkaſſe. Zuil Jo 5 11 de bei 30 fg e eingeel, 
Kreissparkasse Thorn aun Harder, ee Arbeiter 


Neuſtädt. Markt 11. 


5 Nantinenabik F Drew, 


tt ; 
Zeichnungsstelle Maukergeſellen Aubelenme, 
1 G. m. b. 0 Thorn. augeſchäft Teufel 


>. Kriegsäunleibs, 2 


5. Oktober 1916. 


ür Tagelohn ehe: Altona Rellen bei freier Wohnung und Verpflegung 
ſeſort auch 5 älterer Mann geſucht. auc 


Skowronek 4 Domke, enz. d 


2 OR Eh 
* e 2 EN 
s „%%% ER en NER 0 ARE 
—— ————— —ǘNX— 4 


a : | Emailtierte und m 1 4 Are Air Jüngere 
A Welterer Schloſſer rin, 
zn — — anch. u. Einkochleſſel, a Laake, 
Oberen asseu aller Gl a 1 5 en bis Zum Am 5 i - 24 fle ie ue ieder 135 . RT) 
Breslau II, Neue Taschenstrasse 29, 1 . Waſchleſſel ee 5 


eröffnet das Winterhalbjahr Dienstag den 10, Oktober. empfiehlt in großer Auswahl 


Paul Tarrey, 


Abgesehen von den Prüflingen bis Untersekunda einschliesslich 
bestanden ee Primauer, 
N 1 623 Abiturienten. 
Einfährige und Fühuriche. 1 
1914 er 1915 bestanden 205 Zöglinge die Prüfungen, zu denen sie 


Stundenlohn bis 1,00 Mack, in 
Stellmacher Buchhalterin, 
uud Ste vis 0,85 Mach, eee et 10 


8 aus dem Bereich des 2. A.⸗K. verlangt ole 
in der Anstalt vorbereitet wurden, 1916 bisher 5 5 Strong geregeltes Tel. * 188. At. m arkt 21. ſofort J. Martin, Gueſen. ele Ae een an 1, 70 5 
4 : 2 = ‚2 — 4 Suche von ſofort einen guten e #3. 


2 3 darch 2 5 


Stellmacher, | ne Ae 
Fell m II fahl Fun Fü S 


ſerinnen 
4 Meter weit leuchtend. 4 = "st E. Guderlan, |rn 2 8 n egen 


8 Dr. J. Wolff ee 


gegr. 1903, f. d. Einl. zw: „ Fähnr. -, 5 u. Abitur. 
Prüfung, sow. z. Eintr. i. d. Sek Kundin einer höheren. Lehranstalt, 


Feder br deren, Pension. 92 Frei “1.450 Abitur. 


= Seit Ja, 1913 bestanden 325 Prüf tinge, daranter: 76 Abitur. 

(dar 1 Se here von 52), 37 1 5 5 u 108 190 u. U, 
Alle Fähnr er u. Ostern 1916 bestanden 

8 Einl. alle Damen das Abitar. 
Prospekt. 2 Fernruf Nr. 11687. 


Alleinvertrieb: Torn- Roser, Ritterftrabe 27. ampfte', Oofßtrage 19. 


7 27 e 
Technisches Geſchäst, eglerftr. 31. Kanfionstähiger Hassenbote 4. Faden at Garen 


guter a 85 gefucht. 


Wer erteilt stunden Bratheringe A Sable 28 1. Bitt-Berf EN um 29 
a Einj jährigen? in 8 Etr.⸗Doſen gibt ab Arheilsburidien Lee 25 


fl. Angebote mit . unler 


©. 31878 die der Oskar Schlee Nachf. Bäherei O. Krüger, | von jofort oe a bueher 1,7 
e eee ber EEE Aae, 88: * Gersttehtehe . Mr 


( 


Pädagogium Posen W. 
Vorkereituuysanstalt un Einl.-Freiw., Primaner-, Fähnriok-, Abliur- 
Be 195 und alle Klassen Ai. Lehraxst. Bes. Kurse f. Kriegsteilnehmer 
K. —. d. e e (Aus dem Felde Benrlaubte bestanden nach 
x schen). Pens. d. Mlustr. miese und Referenzen —— 


Breſſe e 


norddeutsche Creditanstalt, 


) Schnee 


Bau⸗Arbeiter Ein Arbeiter Arbeiter, 


